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Straßenverkehrstechnik besetzt zentrale Zukunftsthemen! 

Als Organ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V. (FGSV), der ös-
terreichischen Forschungsgesellschaft Straße–Schiene–Verkehr (FSV) und der Bundesver-
einigung der Straßenbau- und Verkehrsingenieure e. V. (BSVI) ist Straßenverkehrstechnik
die wichtigste und renommierteste Fachzeitschrift für Verkehrsplanung, Verkehrsmanagement, 
Verkehrssicherheit und Verkehrstechnik. Sie verbindet Forschung und Anwendung. Die Fach-
beiträge sind deutschsprachige Erstveröff entlichungen wissenschaftlicher Ausarbeitungen und teilweise peer-reviewed. 
So gewährleisten wir eine besonders hohe Qualität. 

Straßenverkehrstechnik steht für den Wissenstransfer in die Praxis. Kurzberichte, Fachinforma-
tionen (auch zu innovativen Techniken und Produkten) und Specials zu fachlichen Einzelthemen 
runden das Bild für den Leser ab.

Für Ihr Image- und Produktmarketing heißt das, dass Sie Ihre Zielgruppe mit Straßenverkehrstech-
nik sehr zielgerichtet erreichen! Wir freuen uns, dass Straßenverkehrstechnik zunehmend auch 
digital gelesen und genutzt wird, nicht zuletzt von wichtigen Institutionen der Branche (Autobahn 
GmbH des Bundes, BASt, Landesbetriebe u. a.). Das umfassende digitale Archiv macht Straßen-
verkehrstechnik zur zentralen Wissensplattform. Die Reichweite (print+digital) hat in diesem Jahr 
fast die Marke von 8.000 Empfängern erreicht!

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Ihnen
    Ihr
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1  Titel  Straßenverkehrstechnik

2  Kurzcharakteristik Straßenverkehrstechnik steht für Forschung und Praxis im  
  Verkehrsmanagement. Die Fachbeiträge sind Erstveröffent- 
  lichungen wissenschaftlicher Ausarbeitungen – teilweise 
  peer-reviewed – zum aktuellen Stand der Technik und  
  Forschung, zum Regelwerk und zur Praxis im Bereich der 
  Verkehrsplanung, -steuerung und -beeinflussung, Ab- 
  sicherung von Arbeitsstellen, Fahrbahnmarkierungen,  
  Verkehrszeichen und Rückhaltesystemen. Mitteilungen  
  aus Industrie und Gewerbe geben einen Marktüberblick,  
  Specials zu Praxisthemen runden das Fachinformations- 
  angebot ab.

3  Zielgruppe Planungs- und Ingenieurbüros für Straßenbau und Straßen- 
  anlagen sowie Straßen- und Verkehrsverwaltungen auf 
  Kommunal-, Landes- oder Bundesebene. Entscheider in  
  Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft.

4  Erscheinungsweise monatlich (12 Ausgaben)

5  Heftformat DIN A4

6  Jahrgang  69. Jahrgang 2025

7  Bezugspreise Jahres-Abonnement 2024   € 148,20 zzgl.   
  Einzelverkaufspreis 2024  €   18,00  Versand

8  Organ   Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  
 e. V. (FGSV), Köln, Bundesvereinigung der Straßenbau-    
  und Verkehrsingenieure e. V. (BSVI), München, Forschungs- 
 gesellschaft Straße, Schiene, Verkehr (FSV), Wien.

 9  Mitgliedschaft IVW, FGSV

10  Verlag   Kirschbaum Verlag GmbH 
 Postfach 21 02 09, 53157 Bonn 
 Siegfriedstr. 28, 53179 Bonn 
 Telefon: (02 28) 9 54 53-0 
 E-Mail: info@kirschbaum.de 
 www.kirschbaum.de

11  Herausgeber Forschungsgesellschaft für Straßen- und  
  Verkehrswesen e. V. (FGSV), Köln

15  Inhalts-Analyse des Redaktionsteils

14  Umfangs-Analyse 2023 = 12 Ausgaben

12  Anzeigen Peter Strohbach (verantwortlich) 
  (02 28) 9 54 53-47, p.strohbach@kirschbaum.de
  Bettina Nübel-Lewalder (Anzeigendisposition) 
  (02 28) 9 54 53-23, b.nuebel-niewalder@kirschbaum.de
  Ralf Puzalowski (Medienberatung) 
  (02 28) 9 54 53-26, r.puzalowski@kirschbaum.de

13  Redaktion Dr.-Ing. Michael Rohleder (Chefredakteur),  
  rohleder@strassenverkehrstechnik-online.de
  Manuela Faßbender,  
  fassbender@strassenverkehrstechnik-online.de
  Markt und Praxis:  
  Peter Strohbach, markt+praxis@kirschbaum.de

Gesamtumfang: 794 Seiten = 100,0 %
Verkehrsplanung/Straßenentwurf 100 Seiten = 12,6 %
Verkehrsmanagement 148 Seiten = 18,6 %
Verkehrsbeeinflussung 86 Seiten = 10,8 %
Straßenausstattung 144 Seiten = 18,1 %
Straßenverkehrsforschung 87 Seiten = 11,0 %
Technische Regelwerke 83 Seiten = 10,5 %
Markt und Praxis
– Special 95 Seiten = 12,0 %
– Verkehrstechnik aktuell 23 Seiten = 2,9 %

Weitere Themen 28 Seiten = 3,5 %

Gesamtumfang: 904 Seiten  = 100,0 %
Redaktioneller Teil: 794 Seiten = 87,8 %
Anzeigenteil: 110 Seiten =  12,2 %
davon
Stellen- u. Gelegenheitsanzeigen: 17 Seiten = 15,5 %
Einhefter:                                                                                    –
Verlagseigene Anzeigen: 35 Seiten =  31,8 %
Beilagen:   8 Stück

Fachzeitschrift  |  Titelportrait

}
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Marktforschung  |  Leser-Resonanz-Analyse 2021

	Andere Branchentitel spielen kaum eine Rolle
	Net-Promoter-Score 7,92
	79 % der Leser schlagen alle bzw. fast alle 

Seiten auf

Mein Unternehmen gehört zur Branche

Planungs- und Ingenieurbüros 
für Straßenbau/Straßen- 

anlagen

Straßen- und Verkehrs- 
verwaltung auf Kommunal-, 
Landes- oder Bundesebene

Unternehmen der  
Verkehrsleittechnik,  
Straßenausstattung,

Straßenbetrieb etc.

Prozent

Hochschule/Forschung

35

31

7

17

Inhaber/GF oder 
Vorstand

 
Leitender Angestellter

Angesteller

	Durchschnittliche Lesedauer von 46 Minuten
	Im Vergleich mit anderen Medienformaten  

nutzen 83 % Straßenverkehrstechnik als  
zentrale Informationsquelle
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Meine Position im Betrieb

Unternehmen  
der Privat- 
wirtschaft
50 %

Verwaltung/
Eigenbetrieb
50 %

Tätig in der  
Leitungsebene

26

10

15

25

25Tätig in der Sach- 
bearbeitungsebene

Prozent

Verbreitung nach Branchen (WZ 2008)

Projektion auf 3.309 Exemplare (tvA)

WZ Empfängergruppe Anteil der ermittelten 
Leser (WLK)

% Projektion

74.20 Architektur- und 
Ingenieurbüros

35 1.158

75.13.0 Wirtschaftsförde-
rung, -ordnung  
und -aufsicht

31 1.025

Diverse Unternehmen der 
Verkehrstechnik, 
Straßenaus-
stattung, Straßen-
betrieb etc.

18 596

80.30 Hochschulen 17 562

Quelle: Leser-Resonanz-Analyse – Kirschbaum Verlag  |  Kontakt: p.strohbach@kirschbaum.de

Mehrfachnennungen möglich
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	Unsere Leser bewerten den konkreten  
beruflichen Nutzen mit einer  
Durchschnittsnote von „gut“

	87 % lesen jede oder fast jede Ausgabe
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Marktforschung – was Leser (Entscheidungsträger) sagen!

Quelle: LAE 2024 – Sonderauswertung Fachpresse © Verein Deutsche Fachpresse 2024

Angaben in % 
Top 3 von 6er-Skala C1 = stimme voll und ganz zu, 6 = stimme überhaupt nicht zu),  
N = 469 Interviews in 2019, LAE Entscheider Panel,  
Grundgesamtheit: 2,9 Mio. Entscheidungsträger in Wirtschaft und Verwaltung

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien4

Quelle: LAE 2024 – Sonderauswertung Fachpresse © Verein Deutsche Fachpresse 2024
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Fachzeitschrift  |  Termin- und Themenplan

Heft-Nr. Erscheinungs- 
termin

Anzeigen-/
Druckunter- 

lagenschluss
Fachbeiträge Markt und Praxis Messetermine/Veranstaltungen

1 13.01.25 13.12.24

Netzplanung

Verkehrsplanung

Ruhender Verkehr

Special   |

Special   | 

Straßenbetriebs- & 
 Winterdienst
Barrierefreie  
Verkehrsanlagen 

13.–14.02. Kolloquium „Kommunales Verkehrswesen“, Kassel (FGSV)

2
10.02.25 15.01.25 Betriebsdienst

Telematik

Straßenausstattung     

Special   |
 
Special   |

DeuSAT – 11. Deutscher 
Straßenausstattertag                     

Lärmschutz    

17.–18.02.

19.–20.02. 
11.–12.03. 
13.–14.03. 

Symposium „Verkehrssicherheit von Straßen“,   
Wuppertal (FGSV)
DeuSAT - 11. Deutscher Straßenausstattertag, Köln      
Kolloquium „Luftqualität an Straßen“, Bergisch Gladbach (FGSV)
Lärmschutztage, München  

3 17.03.25 17.02.25
Verkehrssicherheit
Verkehrssteuerung
Verkehrsablauf 

Special   |

Special   |

LED-Verkehrszeichen,  
Verkehrseinrichtungen  
& Lichtsignalanlagen
Intelligentes Verkehrs- 
management 

31.03.–
01.04. 
03.–04.04. 

Symposium „Verkehrssicherheit von Straßen“,  
Weimar (FGSV)
Kolloquium „Entwässerung“, Veitshöchheim (FGSV) 

4
 

10.04.25
 

17.03.25
Verkehrsmanagement

Straßenraumgestaltung

Verkehrsemissionen        

Special   |

Special   |

Verkehrsdatenerfassung  
& Verkehrsüberwachung           
Brücken & Tunnel: Präven-
tion, Ausstattung & Betrieb 

14.–15.05.

 

6. Deutscher Tunnelkongress, Düsseldorf

5 05.05.25 07.04.25

Umweltschutz
Verkehrsplanung
Verkehrssicherheit

Special   | 
Special   | 

Smart Cities & Elektromobilität

Baustellensicherheit

08.05. 
08.–09.05.
21.–22.05. 

FSV Verkehrstag, Wien                                        
Landschaftstagung, Potsdam (FGSV)    
Asphaltstraßentagung, Baden-Baden (FGSV)        

6 05.06.25 07.05.25
Verkehrssteuerung
Tunnelausstattung
Verkehrsqualität

Special   |

Special   |
 

Schutzeinrichtungen  
(Stahl und Beton)                         
Verkehrs- & Parkleitsysteme 

 11.–12.06.
25.–26.06.

polisMOBILITY, Köln                               
PARKEN, Wiesbaden

Ausgabe zum DeuSAT –  
11. Deutscher  

Straßenausstattertag

Organ der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien5 Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · Fax-37 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.de

7 09.07.25 10.06.25
Kommunale Straßen
Barrierefreie Verkehrsanlagen
Lichtsignalanlagen                       

Special   |
Special   |

Barrierefreie Verkehrsanlagen

Fahrbahnmarkierungen

 

 

8 08.08.25 09.07.25

Verkehrsmodelle

Öffentlicher Verkehr

Stadt- und Regionalplanung

Special   |

Special   |

LED-Verkehrszeichen, 
Verkehrseinrichtungen & 
Lichtsignalanlagen      

Rad- & Fußverkehr

9
09.09.25 08.08.25

Straßenausstattung
Knotenpunkte
Betriebsdienst                      

Special   |

Special   |

Intelligentes  
Verkehrsmanagement         

Straßenbetriebs- &  
Winterdienst

17.–18.09.
23.–24.09.
29.–30.09.  

07.–09.10. 

Betonstraßentagung, Lübeck (FGSV)                                                                 
Kolloquium „Straßenbetrieb“, Karlsruhe (FGSV)                                          
Kolloquium „Intelligentes Verkehrsmanagement“, 
Koblenz (FGSV)
INTERGEO, Frankfurt a.M.     

10
 

08.10.25
 

09.09.25
Verkehrsablauf

Telematik

Verkehrsmodelle  

Special   |

Special   |

Arbeitsschutz &  
Baustellensicherheit       

KI in der Straßenverkehrs-
technik

22.–23.10.
04.–07.11.   

KOMMUNALE, Nürnberg
A+A, Düsseldorf                    

11 07.11.25 08.10.25

Tunnelausstattung

Verkehrsmanagement

Lichtsignalanlagen

Special   |

Special   |

Schutzeinrichtungen  
(Stahl und Beton)

Fahrbahnmarkierungen

BIM World, München

12 08.12.25 07.11.25

Finanzierung

Netzplanung

Nicht motorisierter Verkehr

Special   |

Special   |

Special   |

Brücken & Tunnel: Präven-
tion, Ausstattung & Betrieb

Lärmschutz

InfraTech 2026 –  
Fachausstellung

13.–15.01.
2026

InfraTech, Essen

Die Veröffentlichung und Reihenfolge der Themen kann aus redaktionellen Gründen verändert werden.

Ausgabe zum Kolloquium  
Straßenbetrieb
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Anzeigen-Preisliste Nr. 55    Gültig ab 1. Oktober 2024Fachzeitschrift  |  Anzeigenpreise und -formate

Format Satzspiegel-Formate 
Breite × Höhe in mm

Anschnitt-Formate 
Breite × Höhe in mm*

Grundpreise
s/w

Preise
2-farbig

Preise
3-farbig

Preise
4-farbig

2/1 Seite      über Bund 420 × 260 420 × 297  6.180,– 7.050,– 7.900,– 8.640,–

 1/1 Seite 185 × 260 210 × 297 3.120,– 3.580,– 4.050,– 4.460,–

 3/4 Seite quer
 hoch

185
138

×
×

189
260

210
152

×
×

192
297 2.410,– 2.890,– 3.420,– 3.880,–

2/3 Seite quer
 hoch

185
122

×
×

169
260

210
133

×
×

172
297 2.080,– 2.610,– 3.110,– 3.580,–

1/2 Seite quer
 hoch

185
 91

×
×

128
260

210
107

×
×

146
297 1.570,– 2.030,– 2.520,– 3.010,–

1/3 Seite quer
 hoch

185
 58

×
×

84
260

210
 70

×
×

106
297  1.030, – 1 .390,– 1.800,– 2.130,–

1/4 Seite quer
 2-spaltig
 hoch

185
 91
 44

×
×
×

64
128
260

210
107
 60

×
×
×

86
146
297

  780, –   1.100,– 1.440,– 1.780,–

1/8 Seite quer
 2-spaltig
 hoch

185
 91
 44

×
×
×

32
64

128

210
107
 60

×
×
×

54
86

146
  410,–   570,–   720,–   890,–

2. US 185 × 260 210 × 297 4.610,–

3. US 185 × 260 210 × 297 4.500,–

4. US 185 × 260 210 × 297 4.810,–

Titelseite 175 × 175 nur neutrale Abbildung 5.150,–

Alle Preise in € zuzüglich Mehrwertsteuer
Es gelten die AGB für Anzeigen: https://www.kirschbaum.de/service-support/agb-1.html

*zuzüglich 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante   |   tvA: 3 .565 Exemplare

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien6

1   Zuschläge

 Farbe
  Normalfarben (ISO-Farben) sind schon bei den 
 jeweiligen Formaten eingerechnet s. o. 
 Alle anderen Farbtöne gelten als Sonderfarbe.
 Je Sonderfarbe € 900,–

 Format
 Anzeigen über Bund: € 500,–
 Anzeigen über Satzspiegel, angeschnittene Anzeigen: € 380,–

2   Rabatte 

  Bei Abnahme innerhalb eines Insertionsjahres 
 (Beginn mit dem Erscheinen der ersten Anzeige)

 Malstaffel    Mengenstaffel
 3-maliges Erscheinen   5  % ab  2 Seiten   5 %
 6-maliges Erscheinen 10 % ab  4 Seiten 10 %
 12-maliges Erscheinen 15 %  ab  6 Seiten 15 %
 18-maliges Erscheinen 20 % ab 12 Seiten 20 %
 Technische Kosten werden nicht rabattiert.

 Mehrjahresaufträge/Kombinationsaufträge auf Anfrage. 
 Produktanzeigen sowie Stellen- und Gelegenheitsanzeigen werden  
 jeweils separat rabattiert.

 Kombinationen
  Bei gleichzeitiger Belegung der Zeitschriften Straßenverkehrstechnik  
 und Straße und Autobahn im Rubrikenteil: 10 % Kombirabatt 
 (im selben Monat und mit identischer Anzeige).

 Alle Preise in € zuzüglich Mehrwertsteuer.
Es gelten die AGB für Anzeigen:  
https://www.kirschbaum.de/service-support/agb-1.html

3 Rubriken

 Stellenangebote, Stellengesuche, Privatanzeigen, Verschiedenes 
 Millimeterpreis s/w         1-sp. (= 44 mm breit) im 4-spaltigen Heftteil: € 3,90
 Millimeterpreis 4-farbig 1-sp. (= 44 mm breit) im 4-spaltigen Heftteil: € 6,50
 Spaltenbreiten: 
 1-sp. = 44 mm breit 3-sp. = 138 mm breit
 2-sp. = 91 mm breit 4-sp. = 185 mm breit

 Veröffentlichung von Stellenangeboten auch online.
 Anzeigen- und Druckunterlagenschluss: 2 Wochen vor Erscheinungstermin.

Die o. g. Preise setzen voraus, dass uns eine druckfertige Vorlage (PDF X-3-Datei) 
zur Verfügung gestellt wird. Preise für Kreation und Produktion auf Anfrage.  
Diese technischen Kosten sind nicht AE- oder rabattfähig.

4 Sonderwerbeformenen

 Beilagen
 lose eingelegt, maximale Größe 205 × 290 mm
 Preis bis 25 g Gesamtgewicht   pro Tsd.  € 395,–
 Preis bis 50 g Gesamtgewicht pro Tsd. € 520,–
 inkl. Postgebühren
  Beilagen werden nicht rabattiert. Eine Teilbelegung ist nach 

Postleitzahlen möglich, Mindestauflage 3. 000 Exemplare.
 Splittingpauschale € 310,–
 Bei Beilagen im DIN A4-Format wird aufgrund  
 einer Postverordnung ein Zuschlag berechnet      pro Tsd. € 30,– 

 Beihefter                  Preis auf Anfrage
 Beikleber                 Preis auf Anfrage

5 Kontakt
  Kirschbaum Verlag GmbH 

Siegfriedstraße 28, 53179 Bonn 
Telefon (02 28) 9 54 53-26, -23 
E-Mail  anzeigen@kirschbaum.de

6 Zahlungsbedingungen
 Bankverbindung
  Postbank Köln 

IBAN DE 22 3701 0050 0227 6205 05  BIC  PBNKDEFFXXX
  Zahlung innerhalb von 21 Tagen nach Rechnungserhalt netto ohne  Abzug;  

bei Bankeinzug bis zum Erscheinungs termin 2 % Skonto.  
USt-Ident-Nr. DE 122272691
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Anzeigen-Preisliste Nr. 55    Gültig ab 1. Oktober 2024

3/4 Seite quer
im Anschnitt 
210 mm x 192 mm*
im Satzspiegel
185 mm x 189 mm
s/w ab € 2.410,–

1/2 Seite hoch 
im Anschnitt
107 mm x 297 mm*
im Satzspiegel
91 mm x 260 mm
s/w ab € 1.570,–* Im Anschnitt: zzgl. 3 mm Beschnittzugabe je Schnittkante  |  Alle Preise zzgl. MwSt.

Titelseite
Format 175 mm x 175 mm
4c € 5.150,–

2/3 Seite quer 
im Anschnitt 210 mm x 172 mm*
im Satzspiegel 185 mm x 169 mm
s/w ab € 2.080,–

2/3 Seite hoch 
im Anschnitt 133 mm x 297 mm*
im Satzspiegel 122 mm x 260 mm
s/w ab € 2.080,–

Kennzahlen als Ausdruck einer Asset Management Strategie  |  PMS  |  Fachbeiträge

491Straße und Autobahn  6.2019

2 Kern-KPI für ein erfolgreiches 
Asset Management

Das Bild 1 zeigt die bereits im ersten Teil 
dieses Beitrags aufgeführten wesentlichen 
KPI, welche im Rahmen der neuen Charak-
teristik der Bundesfernstraßen durch das AM 
und nach Vorgabe des Asset Owners auszu-
arbeiten, zu definieren und zu implementie-
ren sind. Eine Unterteilung erfolgt dabei 
anhand der identifizierten Kernbereiche 
„Einnahmen- und Ausgabenmanagement“, 
„Verfügbarkeit, Nutzerinteressen und Sicher-
heit“ sowie „Zustand, Betrieb und Erhal-
tung“.

Im Folgenden wird aus dem Kernbereich 
„Verfügbarkeit, Nutzerinteressen und Sicher-
heit“ der KPI „Prozentualer Anteil der Ver-
fügbarkeit des jeweiligen Streckenab-
schnitts“ betrachtet. Anschließend wird aus 
dem Kernbereich „Einnahmen- und Ausga-
benmanagement“ der KPI „Ausgabenmana-
gement Betriebsdienstarbeiten“ behandelt.

3 Einblick in den KPI zur Verfügbarkeit

Aus den strategischen Ansätzen des Bundes 
in Kombination mit den Nutzerinteressen 
lässt sich die grundsätzliche Pflicht ableiten, 
dass das Bundesfernstraßennetz technisch 
sicher und zuverlässig zur Verfügung zu 
stellen ist. Hierbei sind die Wirtschaftlichkeit 
zu gewährleisten und ein angemessenes 
Kosten-Nutzen-Verhältnis anzustreben. 

Auch wenn die ÖPP-Projektverträge nach 
dem V-Modell in Deutschland messbare KPI 
und entsprechende Abhängigkeiten zum 
Verfügbarkeitsentgelt beinhalten, gibt es 
keine einheitliche Vorgabe oder eine quali-
tativ gleichartige Berechnung der Verfüg-
barkeit für Bundesfernstraßen in Deutsch-
land.

3.1 Beschreibung, Zweck und Idee

Grundsätzlich ist die Verfügbarkeit einer 
Bundesfernstraße ein wesentliches Kriterium 
für die Qualität des Managements. Erst wenn 
die Bundesfernstraßen den Sicherheitsanfor-
derungen vollumfänglich entsprechen und 
physisch in voller Länge und Breite genutzt 
werden können, kann die Daseinsfürsorge 
des Staates als erfüllt betrachtet werden.

Gleichzeitig ist allgemein anerkannt, dass 
eine Bundesfernstraße betriebs- und erhal-
tungsbedingt nicht zu 100 % zur Verfügung 
stehen kann. Daher ist es dass berechtigte 

Interesse der Nutzer, dass die Verfügbarkeits-
einschränkungen grundsätzlich und insbe-
sondere zu den Hauptnutzungszeiten mini-
miert und aktiv in die verkehrsärmeren 
Neben- und Nachtzeiten verlagert werden. 
Damit auch Nutzer die ermittelten Werte des 
KPI ohne großen Aufwand nachvollziehen 
können, ist die Berechnung verhältnismäßig 
einfach zu gestalten. 

Der KPI „Prozentualer Anteil der Verfügbar-
keit des jeweiligen Streckenabschnitts“ (KPI 
zur Verfügbarkeit) setzt die Ist-Verfügbarkeit 
und die maximale Verfügbarkeit der Fahr-
streifen der Bundesfernstraßen für die Dau-
er eines regelmäßigen Turnus (z. B. monat-
lich, quartalsweise etc.) ins Verhältnis – und 
wird grundsätzlich zwischen dem Asset 
Owner und dem Asset Manager vereinbart. 
Diese Zielvorgaben können in Abhängigkeit 
von der Anzahl der Fahrstreifen pro Rich-
tung, der Anzahl der Tunnel in einem Ab-
schnitt, der Schwerlastverkehrsdichte oder 
vergleichbarer Kriterien unterschiedlich 
festgesetzt werden.

Für die Auswertung des KPI zur Verfügbar-
keit als unterstützendes Planungswerkzeug 
wird die Verfügbarkeit eines jeden Mautab-
schnittes kurzfristig (z. B. für die nächsten 
sechs Monate) im Detail und mittelfristig 
(z. B. für die nächsten 18 Monate) in der 
Planung ermittelt, als Vorgabe zwischen 
dem Asset Manager und dem Asset Service 
Provider (Betreiber) vereinbart und als Ziel 
an die Nutzer kommuniziert. Dabei ist ein 
realistischer Ansatz für alle Beteiligten 
wichtig, um einerseits die Vorgaben erfüllen 
zu können und andererseits beim Nutzer 
keine unrealistischen Erwartungen zu we-
cken. Interne Vorgaben und extern kommu-
nizierte Ziele können um einen der Situati-
on in Deutschland angepassten internatio-
nalen Vergleich ergänzt werden.

Im Zuge des Controllings wird die Ist-Ver-
fügbarkeit für den aktuellen Monat und 
Mautabschnitt gegen die vorgegebene und 
vereinbarte Verfügbarkeit abgeglichen. Für 
die zukünftige Betrachtung soll der KPI zur 
Verfügbarkeit für jeden Mautabschnitt so 
definiert werden, dass sowohl Vergleiche 
innerhalb der öffentlich betriebenen als 
auch zwischen öffentlich und privat betrie-
benen Bundesfernstraßenabschnitten bei 
Bedarf möglich sind.

3.2 Verantwortlichkeit 
und Grunddaten

Die Bundesfernstraßen sind auf Basis des 
KPI zur Verfügbarkeit in einer Art und Wei-

se zu managen, dass trotz aller Eingriffe 
z. B. in Form von Arbeits- und Baustellen, 
eine maximale Verfügbarkeit erreicht wird. 
Diese Vorgabe erfolgt durch ein zentrales 
AM, die Verantwortung in der Umsetzung 
tragen die Straßen- und Autobahnmeiste-
reien als Asset Service Provider.

Für die Ermittlung von Grunddaten gibt es 
im (internationalen) Umfeld in der Praxis 
vergleichbare Vertragskonstellationen öf-
fentlich-öffentlicher, privat-privater und 
öffentlich-privater Projektpartnerschaften1, 
in denen KPI zur Verfügbarkeit ermittelt 
werden. Bei den ÖPP-Projekten in Deutsch-
land sind die V-Modell-Projekte auf Verfüg-
barkeitsbasis ausgeschrieben und vergeben 
worden und können als Erfahrungswerte 
herangezogen werden.

Die Vergütung des privaten Partners im V-
Modell erfolgt über ein festes monatliches 
Entgelt, welches Kürzungen aufgrund von 
Verfügbarkeitseinschränkungen erfährt. Vor 
Angebotsabgabe ermittelt der private Ver-
tragspartner (im Wettbewerb) die in der 
Höhe und nach dem Grundsatz vertraglich 
festgelegten Abzüge, die sich aufgrund von 
allen zukünftigen Bau-, Betriebs- und Er-
haltungsarbeiten während der Vertragslauf-
zeit ergeben und preist diese in sein Angebot 
ein. Mit Ende der Vertragslaufzeit kann der 
private Partner in der Rückschau ermitteln, 
inwieweit die Berechnung der angenomme-
nen Verfügbarkeit mit den echten Abzügen 
wegen Nichtverfügbarkeit übereinstimmen. 

Weiterhin ist die Abgrenzung zwischen 
Verfügbarkeit und Nutzbarkeit zu definieren. 
Auswertungen des Staugeschehens auf Au-
tobahnen2 sehen hierbei als die drei Haupt-
ursachen „hohes Verkehrsaufkommen (ca. 
60 %)“, „Baustelle (ca. 20 %)“ und „Unfall, 
Panne/Sonstige (ca. 20 %)“ an. Der KPI misst 
die reine Verfügbarkeit und geht auf Staus 
nur ein, wenn aus Betriebs- oder Erhal-
tungsgründen die Fahrbahnen eingeschränkt 
werden. Hohes Verkehrsaufkommen oder 
Unfälle und daraus resultierender Stau wer-
den nicht erfasst, da die Bundesfernstraße 
vollumfänglich verfügbar ist.

3.3 Methode, Berechnung und 
Berichtshäufigkeit

Der KPI zur Verfügbarkeit der Bundesfern-
straßen in Deutschland ermittelt monatsge-

1 Partnerschaften wie in den A- und V-Modellen, die 
sich auf Ausbau, Finanzierung, Betrieb und Erhaltung 
von Autobahnen beziehen.

2 Vgl. Geistefeldt, Lohoff (2011), S. 13.
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tersuchung sowie eine Lungenfunktionsprü-
fung. Die Untersuchungen sollen dienstags, 
mittwochs oder donnerstags während der 
Arbeitsperiode erfolgen, d. h. nicht in der 
Winterpause. Die Untersuchungsergebnisse 
werden erfasst und ausgewertet, um die 
möglichen gesundheitlichen Folgen bei 
Arbeiten mit Bitumen besser beurteilen zu 
können. Höhere Untersuchungsfrequenzen 
(etwa alle 12 Monate) erscheinen nicht 
sinnvoll. Bei einem möglichen negativen 
Einfluss von Dämpfen und Aerosolen im 
Sinne einer chronischen Atemwegsobstruk-
tion ist eine signifikante Befundänderung 
bereits nach Jahresfrist aufgrund des übli-
cherweise langsamen Krankheitsverlaufs 
chronisch-obstruktiver Atemwegserkran-
kungen nicht zu erwarten. Zudem gilt es, in 
der Beurteilung auch die mitarbeitsabhän-
gige individuelle Schwankungsbreite der 
jeweiligen Lungenfunktionsdaten von einer 
tatsächlichen substanzbedingten negativen 
Entwicklung abzugrenzen. Asphaltbetrieben 
wird daher empfohlen, ihre exponierten 
Beschäftigten zu diesen Untersuchungen 
zum Arbeitsmedizinischen Dienst der BG 
BAU zu schicken und sich die Durchführung 

der Untersuchung bestätigen zu lassen 
(Rühl, Kraume 2012). Seit 2012 führt die BG 
BAU diese Untersuchungen durch, bislang 
sind jedoch noch nicht genügend Datensät-
ze vorhanden, um belastbare Schlüsse zie-
hen zu können. Bei einem genügend großen 
Langzeit-Datenkollektiv und entsprechend 
positiven Ergebnissen kann so der Nachweis 
geführt werden, dass Asphaltarbeiten über 
dem DNEL keine nachteiligen Auswirkungen 
auf die Gesundheit der Beschäftigten haben, 
was wiederum dazu führen kann, dass der 
AGS dem BMAS einen höheren AGW vor-
schlägt.

3.2 Weiterentwicklung der Technik zur 
Temperaturabsenkung

Neben den bereits erprobten und im Tech-
nischen Regelwerk verankerten Möglichkei-
ten zur Temperaturabsenkung von Gussas-
phalt sowie Walzasphalt in besonderen 
Fällen, wie bspw. dem Einbau in Tunnel- 
und Trogbauwerken, ist die Erprobung 
weiterer, im Ausland zum Teil bereits ge-
bräuchlicher Techniken dringend geboten. 
Hier sind beispielsweise die Verwendung 

von Schaumbitumen bei der Produktion von 
konventionellem Asphaltmischgut oder 
auch der Einsatz chemischer Additive zur 
Temperaturabsenkung zu nennen. Auch 
Kombinationen mehrerer Verfahren sollten 
untersucht werden. Die hierfür notwendige 
Maschinentechnik steht bereits zur Verfü-
gung.

Ebenso sollten Kaltbauweisen erprobt und 
weiterentwickelt werden und auch in 
Deutschland zur Anwendung kommen. 
Insbesondere für Flächen mit geringer Ver-
kehrsbeanspruchung können diese Bauwei-
sen eine sinnvolle Alternative zum konven-
tionellen Asphaltaufbau darstellen. Das 
europäische Rahmenwerk liegt mit dem Teil 
31 „Emulsionsgebundene Asphaltbetone“ 
der DIN EN 13108 „Asphaltmischgut – 
Mischgutanforderungen“ seit 2018 vor. In-
nerhalb der FGSV ist deshalb hierzu folge-
richtig der Arbeitskreis 7.3.4 Kaltbauweisen 
gegründet worden. Die zeitnahe Veröffent-
lichung eines Wissensdokuments wäre zu 
begrüßen. 

Bislang liegen mit den genannten neuen 
Verfahren zur Temperaturreduktion bei der 
Produktion und Verarbeitung von Asphalt-
mischgut in Deutschland kaum Erfahrungen 
vor, weshalb bislang zum Teil, sowohl auf 
Auftraggeber- als auch auf Auftragnehmer-
seite, noch Vorbehalte gegenüber diesen 
Bauweisen bestehen. Diese können nur ab-
gebaut werden, wenn schnellstmöglich da-
mit begonnen wird, Erfahrungen zu sam-
meln. Es sei angemerkt, dass nicht jedes 
Verfahren und jede Bauweise zwangsläufig 
für sämtliche Belastungsklassen geeignet 
sein muss. Ein möglichst breites Spektrum 
an Möglichkeiten würde die Erreichung der 
zukünftigen Vorgaben des Arbeitsschutzes 
erleichtern. Der Deutsche Asphaltverband e. 
V. widmet sich deshalb seit 2018 mit einer 
hierfür eingerichteten Bearbeitergruppe die-
ser Thematik.

Bild 2: As-
phaltstraßen-
fertiger mit 
geschlossener 
Fahrerkabine 
(Quelle: Am-
mann Group)

Bild 3: Beispiele autonom arbeitender Walzen (Quellen: Hamm AG; privat)
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Kleine Verkehrsgeschichte

KURZBERICHT

„Das sind Strassen!“
„Queste sono strade! – Voilà des routes! – 
These are roads! – Das sind Strassen!“ steht 
auf einer Bildbroschüre, die heute nicht 
mehr oft zu finden ist. Sie enthält keinerlei 
bibliografische Angaben: Verfasser, Heraus-
geber, Verlag, Verlagsort, Erscheinungsjahr 
– alles Fehlanzeige. Lediglich die in Mailand 
angesiedelte Druckerei ist angegeben. Auch 
einen Bildnachweis gibt es nicht. Der deut-
sche Titel weckt Assoziationen an das frivo-
le „Das sind Möpse!“ Die „anderen“ Möpse, 
auf die etwas geringschätzig herabgeschaut 
wird, sind in diesem Fall die Teer- und As-
phaltstraßen. Denn es handelt sich um eine 
Werbeschrift für die Zementbetonbauweise, 
wie man beim Durchblättern unschwer er-
kennen kann. Der mehrsprachige Textteil 
der Broschüre ist so kurz, dass er auf einer 
Doppelseite Platz findet, in vier Spalten: 
Italienisch, Französisch, Englisch und 
Deutsch.

Äußerlich ist der Broschüre, die gegen 
1959/60 erschienen ist, der Werbezweck 
nicht anzumerken, sie kommt als harmloses 
Bilderbuch mit Straßenfotos aus aller Welt 
daher. Der Anlass für ihre Herausgabe ist 
nicht bekannt. Sie hat dasselbe DIN-A4-
Format wie der Jubiläumsband zur Cente-
narfeier der AIPCR 2007, aber für den 
Weltstraßenkongress in Rio de Janeiro 1959 

dürfte sie nicht produziert worden sein, 
sonst wäre Portugiesisch oder wenigstens 
Spanisch bei den Textsprachen dabei. Aller-
dings könnte auf dem Kongress in Südame-
rika die Idee für das Heft geboren worden 
sein: bei internationalen Kontakten von 
Vertretern der Betonstraßenlobby.

Das Wertvolle an der Broschüre sind die 
historischen Bilder: Schon das Umschlag-
foto, das über Vorder- und Rückseite läuft, 
ist in diesem unbeschnittenen Format eine 
Seltenheit (Bild 1). Es zeigt eine Steilkurve 
des Autodroms von Monza, die legendäre 
„Sopraelevata“. Das Bild auf dem Umschlag 
hat wohl nicht nur die Herzen der Tifosi 
höher schlagen lassen. Auch die Autostra-
ßenfreunde dürften an dem Foto ihre helle 
Freude gehabt haben trotz der kleinen 
Dellen am oberen Rand der Stahlbetonkons-
truktion. Entstanden ist die Sopraelevata 
beim Umbau der Rennstrecke in den 
1950erJahren, der von den Ingenieuren 
ANTONINO BERTI und ALDO DI RIENZO 
geplant wurde. Dabei wurde auch die Süd-
schleife zurückverlegt und völlig neu ge-
staltet in Form der „Parabolica“. Der Name 
soll sich auf die parabelförmigen Über-
gangsbögen beziehen. Der neue Kurs war 
insgesamt 10 km lang, aufgeteilt in 5.750 
m für den „Normalring“ und 4.250 m für 

den „Hochgeschwindigkeitsring“. Laut Wi-
kipedia war die Parabolica die „einzige 
Asphaltkurve mit einer 180-Grad-Entwick-
lung“ in dem Autodrom – vielleicht wollte 
ja der Bauherr in vorbildlichem Proporzbe-
wusstsein auch den Vertretern der „schwar-
zen Kunst“ die Möglichkeit geben, ihre 
Fertigkeiten einmal beim Bau einer Renn-
bahnkurve zu zeigen. Konkurrenz belebt 
bekanntlich das Geschäft. Letztlich dürfte 
die Entstehung der ganzen Broschüre der 
Wettbewerbssituation zwischen den Bau-
weisen zu verdanken sein.

Die nachfolgend wiedergegebene deutsche 
Textversion klingt stellenweise etwas holp-
rig – nicht nur wegen des „Übersetzungs-
deutschs“:

„Die schnell fortschreitende Entwicklung der 
Motorisierung, die dadurch bedingte Steige-
rung des Strassenverkehrs, die Möglichkeit, 
immer höhere Geschwindigkeiten zu erzie-
len, und das Bestreben nach immer stärkerer 
Erhöhung der Achslast der Fahrzeuge haben 
sämtliche Länder der Erde vor die Notwen-
digkeit gestellt, ihr Strassennetz zu erweitern 
und auszubauen, damit es den Beanspru-
chungen des Strassenverkehrs gewachsen 
ist.

Es wird das Problem der Konstruktion neu-
er Strassen und der Anpassung (Moderni-

Bild 1: Umschlag der Bildbroschüre

590-592_SVT_07-2019.indd   590 17.07.19   09:12

den „Hochgeschwindigkeitsring“. Laut Wi-
kipedia war die Parabolica die „einzige 
Asphaltkurve mit einer 180-Grad-Entwick-
lung“ in dem Autodrom – vielleicht wollte 
ja der Bauherr in vorbildlichem Proporzbe-
wusstsein auch den Vertretern der „schwar-
zen Kunst“ die Möglichkeit geben, ihre 
Fertigkeiten einmal beim Bau einer Renn-
bahnkurve zu zeigen. Konkurrenz belebt 
bekanntlich das Geschäft. Letztlich dürfte 
die Entstehung der ganzen Broschüre der 
Wettbewerbssituation zwischen den Bau-
weisen zu verdanken sein.

Die nachfolgend wiedergegebene deutsche 
Textversion klingt stellenweise etwas holp-
rig – nicht nur wegen des „Übersetzungs-

„Die schnell fortschreitende Entwicklung der 
Motorisierung, die dadurch bedingte Steige-
rung des Strassenverkehrs, die Möglichkeit, 
immer höhere Geschwindigkeiten zu erzie-
len, und das Bestreben nach immer stärkerer 
Erhöhung der Achslast der Fahrzeuge haben 
sämtliche Länder der Erde vor die Notwen-
digkeit gestellt, ihr Strassennetz zu erweitern 
und auszubauen, damit es den Beanspru-
chungen des Strassenverkehrs gewachsen 

Es wird das Problem der Konstruktion neu-
er Strassen und der Anpassung (Moderni-

490

Fachbeiträge  |  PMS  |  Kennzahlen als Ausdruck einer Asset Management Strategie

Straße und Autobahn  6.2019

Der Beitrag „Kennzahlen als Ausdruck einer 
Asset Management Strategie bei öffentlicher 
Transportinfrastruktur“, dessen 1. Teil in 
Heft 5/2019 dieser Zeitschrift erschienen ist, 
wird mit den Kapiteln 2 „Kern-KPI für ein 
erfolgreiches Asset Management“, 3 „Ein-
blick in den KPI zur Verfügbarkeit“, 4 „Ein-
blick in den KPI zum Ausgabenmanagement 
Betriebsdienstarbeiten und 5 „Zusammen-
fassung“ abgeschlossen.

1 Einleitung

Der erste Teil des Beitrags in der vorherigen 
Ausgabe thematisierte das Asset Manage-
ment (AM) der Privaten in Deutschland, 
Grundlagen zum AM und die im Rahmen 
der Dissertation „Entwicklung von Key- 
Performance-Indikatoren auf dem Weg vom 

Kennzahlen als Ausdruck einer 
Asset Management Strategie bei 
öffentlicher Transportinfrastruktur – Teil 2
Die Einführung eines Asset Managements der Bundesautobahnen in Deutschland ist erstrebenswert, um die 
Herausforderungen der neuen Autobahn-Charakteristik in Betrieb und Erhaltung der Bundesautobahnen auch 
zukünftig mit der „Autobahn GmbH des Bundes“ zu bewältigen. Diese neuen Strukturen stellen eine effiziente 
und volkswirtschaftlich sinnvolle Vorgehensweise sicher. Schlüsselfaktor für die Einführung eines Asset Manage-
ments ist die Etablierung von Kennzahlen bzw. Key Performance Indikatoren (KPI), die das Leistungsvermögen des 
Bundesautobahnnetzes messbar machen und ein Controlling ermöglichen. Im ersten Teil dieses Fachbeitrags in 
der vorherigen Ausgabe wurden hierfür bereits Kernbereiche aufgezeigt, die diese KPI abdecken sollten. Eine 
mögliche Ausgestaltung dieser wird auf Basis der bereits im ersten Teil erarbeiteten Grundlagen für zwei ausge-
wählte KPI aus verschiedenen Kernbereichen nachfolgend aufgezeigt. Selbstverständlich kann dieses neue Asset   
Management Verständnis auch auf die Landes-, Gemeinde- und Kreisstraßen übertragen werden.

The introduction of asset management for the federal motorways in Germany is desirable in order to meet the challenges of the 
new motorway characteristics with regard to operating and maintaining the federal motorways in the future with the "Autobahn 
GmbH des Bundes". These new structures ensure an efficient and economically sensible approach. A key factor for the introduc-
tion of Asset Management is the establishment of key performance indicators (KPI), which make the performance of the federal 
motorway network measurable and enable controlling. In the first part in the previous issue, core areas for these KPI were alrea-
dy identified. A possible design of these KPI is shown below on the basis of the foundations already developed in the first part of 
this article for two selected KPI from different core areas. Naturally, the new Asset Management understanding – as developed 
in both articles – can be transferred to lower level roads (country, county and district roads) as well.
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Erhaltungsmanagement zum Asset Manage-
ment für Bundesautobahnen“ von Herrn Dr. 
Arne Speer entwickelten Kernbereiche der 
Key Performance Indikatoren (KPI). In die-
sem zweiten Teil des Beitrags werden zwei 
ausgewählte KPI aus den drei entwickelten 
Kernbereichen näher beleuchtet.

Einnahmen- und Ausgabenmanagement
– Einnahmen aus der Maut.
– Einnahmen aus Ansprüchen an die Versicherungen infolge von Unfällen.
– Bauleistungs- und Baufortschrittsmanagement für alle Neu- und Erhaltungsbauarbeiten.
– Ausgabenmanagement Betriebsdienstarbeiten (auch KPI im Bereich 

Zustand, Betrieb & Erhaltung).
– Modernitätsgrad.

Verfügbarkeit, Nutzerinteressen und Sicherheit
– Prozentualer Anteil der Verfügbarkeit des jeweiligen Streckenabschnitts.
– Prozentualer Anteil der Verfügbarkeit infolge geplanter Betriebsarbeiten.
– Anteil (Kapazität) der Abschnitte mit drei und mehr Fahrstreifen je Richtung.
– Anteilige Funktionalität mobiler Waagen und Verstöße gegen das zul. Gesamtgewicht.
– Aktive Engpassanalyse (kein Fahrstreifenausbau).

Zustand, Betrieb und Erhaltung
– Technischer Zustand der Bundesfernstraße am Beispiel der Netzrisse (ZWNRI).
– Wasser auf der Fahrbahn.
– Materialbedingte Beton- und Asphaltschädigungen.
– (Fehlender) Überblick BAB-Schwertransport-Hauptrouten.
– Verteilungsschlüssel zum verfügbaren Erhaltungsbudget.

Bild 1: KPI aus den drei wesentlichen Themenfeldern
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mögliche Ausgestaltung dieser wird auf Basis der bereits im ersten Teil erarbeiteten Grundlagen für zwei ausge-
wählte KPI aus verschiedenen Kernbereichen nachfolgend aufgezeigt. Selbstverständlich kann dieses neue Asset   
Management Verständnis auch auf die Landes-, Gemeinde- und Kreisstraßen übertragen werden.

The introduction of asset management for the federal motorways in Germany is desirable in order to meet the challenges of the 
new motorway characteristics with regard to operating and maintaining the federal motorways in the future with the "Autobahn 
GmbH des Bundes". These new structures ensure an efficient and economically sensible approach. A key factor for the introduc-
tion of Asset Management is the establishment of key performance indicators (KPI), which make the performance of the federal 
motorway network measurable and enable controlling. In the first part in the previous issue, core areas for these KPI were alrea-
dy identified. A possible design of these KPI is shown below on the basis of the foundations already developed in the first part of 
this article for two selected KPI from different core areas. Naturally, the new Asset Management understanding – as developed 
in both articles – can be transferred to lower level roads (country, county and district roads) as well.

Erhaltungsmanagement zum Asset Manage-
ment für Bundesautobahnen“ von Herrn Dr. 
Arne Speer entwickelten Kernbereiche der 
Key Performance Indikatoren (KPI). In die-
sem zweiten Teil des Beitrags werden zwei 
ausgewählte KPI aus den drei entwickelten 
Kernbereichen näher beleuchtet.

Einnahmen aus Ansprüchen an die Versicherungen infolge von Unfällen.
Bauleistungs- und Baufortschrittsmanagement für alle Neu- und Erhaltungsbauarbeiten.
Ausgabenmanagement Betriebsdienstarbeiten (auch KPI im Bereich 

Prozentualer Anteil der Verfügbarkeit des jeweiligen Streckenabschnitts.
Prozentualer Anteil der Verfügbarkeit infolge geplanter Betriebsarbeiten.
Anteil (Kapazität) der Abschnitte mit drei und mehr Fahrstreifen je Richtung.
Anteilige Funktionalität mobiler Waagen und Verstöße gegen das zul. Gesamtgewicht.

Technischer Zustand der Bundesfernstraße am Beispiel der Netzrisse (ZWNRI).

Kennzahlen als Ausdruck einer Asset Management Strategie  |  PMS  |  

Interesse der Nutzer, dass die Verfügbarkeits
einschränkungen grundsätzlich und insbe
sondere zu den Hauptnutzungszeiten mini
miert und aktiv in die verkehrsärmeren 
Neben- und Nachtzeiten verlagert werden. 
Damit auch Nutzer die ermittelten Werte des 
KPI ohne großen Aufwand nachvollziehen 
können, ist die Berechnung verhältnismäßig 
einfach zu gestalten. 

Der KPI „Prozentualer Anteil der Verfügbar
keit des jeweiligen Streckenabschnitts“ (KPI 
zur Verfügbarkeit) setzt die Ist-Verfügbarkeit 
und die maximale Verfügbarkeit der Fahr

2 Kern-KPI für ein erfolgreiches 
Asset Management

Das Bild 1 zeigt die bereits im ersten Teil 
dieses Beitrags aufgeführten wesentlichen 
KPI, welche im Rahmen der neuen Charak-
teristik der Bundesfernstraßen durch das AM 
und nach Vorgabe des Asset Owners auszu-
arbeiten, zu definieren und zu implementie-
ren sind. Eine Unterteilung erfolgt dabei 
anhand der identifizierten Kernbereiche 
„Einnahmen- und Ausgabenmanagement“, 
„Verfügbarkeit, Nutzerinteressen und Sicher-
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Senator für Umwelt, Bau und Verkehr

Eine Stärke Bremens mit seinen rund 550.000 in der Stadt lebenden Menschen ist seine Vielfalt: es gibt urbane sowie 
ländliche Stadtteile, die Nähe zur Weser, moderne Wissenschaftsorte, etliche Parks und Kultureinrichtungen - all das und 
vieles mehr ist dank der kurzen Wege gut und schnell zu erreichen. 

Unsere senatorische Behörde ist für Landes- und Kommunalaufgaben der Abteilungen Umwelt, Bau und Verkehr zuständig. 
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Beim Senator für Umwelt, Bau und Verkehr ist in der Abteilung 5 „Verkehr“ in der Stabsstelle „Bund/Länder-Koordi-
nation“ zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines/einer

Verkehrsingenieurs/Verkehrsingenieurin
Entgeltgruppe 14 TV-L bzw. Besoldungsgruppe A 14
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zu besetzen.

Die ausgeschriebene Stelle ist der Stabsstelle „Verkehr, Bund/Länder - Koordination“ zugeordnet, die den Abteilungs-
leiter bei der Wahrnehmung und Durchführung seiner Aufgaben direkt unterstützt. In der Stabstelle werden alle 
Beschlussvorlagen für die politischen Gremien aus dem Verkehrsbereich koordiniert und gesteuert. Ebenso werden die 
Verkehrsministerkonferenz und der Verkehrsausschuss des Bundesrats in der Stabstelle koordiniert. Hinzukommen als 
Auftragsverwaltung für Bundesfernstraßen in der Freien Hansestadt Bremen die Koordination und Projektleitung für 
Neubaumaßnahmen im Bereich Bundesfernstraßen, Aufgaben des Kostencontrollings für ausgewählte Großprojekte 
und Aufgaben der Bewilligungs- und Genehmigungsstelle für Zuwendungen nach GVFG-Bund und BremÖPNVG. Im 
Rahmen der zurzeit stattfindenden Reform der Bundesfernstraßenverwaltung wird der Gesamtprozess in der Stab-
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bremischen Interessen gegenüber dem Bund.

Sie bringen mit:
•	 ein abgeschlossenes Studium mit Universitätsdiplom oder Masterabschluss, vorzugsweise der Fachrichtung Bau
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•	 Vortrags	 und Verhandlungsgeschick, strukturiertes und selbstständiges Arbeiten sowie einen guten schriftlichen

Ausdruck
•	 sicheres Auftreten im Umgang mit Firmen, Planungsbüros, Vertretern anderer Verwaltungen sowie politischen und

öffentlichen Gremien
•	 die Bereitschaft zur Wahrnehmung von Dienstgeschäften auch außerhalb der üblichen Dienstzeit
•	 Kommunikations	und Konfliktfähigkeit sowie Sozialkompetenz und Teamfähigkeit

Das können Sie von uns erwarten:
•	 einen eigenverantwortlichen hohen Gestaltungspielraum in der Beratung zu Fragen der Verkehrspolitik,
•	 interessante, abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabenstellungen,
•	 flexible Arbeitszeiten sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie,
•	 berufliche Entwicklungsmöglichkeiten durch Fort	und Weiterbildung,
•	 gezielte Programme zur Gesundheitsförderung, u. a. ein Angebot für eine FirmenfitnessMitgliedschaft,
•	 ein gefördertes Jobticket des öffentlichen Personennahverkehrs

Für telefonische Auskünfte stehen Ihnen der Abteilungsleiter, Herr Polzin (Tel.:0421/3612162), der Leiter der Stabstelle,
Herr Dr. Kountchev (Tel.:0421/36115039) oder Frau Eilers vom Bewerbermanagement (Tel.: 0421/36112029) gerne zur
Verfügung.

Bewerbungshinweise:
Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitgeeignet. Einzelheiten sind ggf. mit der Dienststelle abzustimmen. Schwerbehinderten 
Menschen wird bei im Wesentlichen gleicher fachlicher und persönlicher Eignung der Vorrang gegeben. Wir streben die 
Erhöhung des Frauenanteils an. Frauen werden daher bei gleicher Qualifikation vorrangig berücksichtigt. Bewerbungen 
von Menschen mit einem Migrationshintergrund werden begrüßt. 

Wir bitten Sie, uns von Ihren Bewerbungsunterlagen nur Kopien (keine Mappen) einzureichen; sie werden bei erfolgloser
Bewerbung nach Abschluss des Auswahlverfahrens unter Berücksichtigung des § 15 Allgemeines Gleichbehandlungs-
gesetz vernichtet. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung (gerne auch per EMail und zusammengefasst als ein einzelnes
pdfDokument) mit einem aktuellen Zeugnis bzw. einer aktuellen Beurteilung (nicht älter als ein Jahr) unter Angabe
der Kennziffer 2019/5-11 bis zum 12.06.2019 an die 
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Bewerbermanagement
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5-22684-2.indd   1 18.04.19   10:01

STELLENANGEBOTE

381-386_SVT_05-2019.indd   385 10.05.19   09:23

unterschiedlicher Carsharing-
Angebote
Internationales Verkehrswesen 
70 (2018) Nr. 4, S. 50–53, 6 B, 
6 Q

C. Pakusch; T. Neifer; P. 
Bossauer; G. Stevens
P2P-Carsharing: Motive, Ängs-
te und Barrieren bei der Teil-
nahme − eine explorative Stu-
die
Internationales Verkehrswesen 
70 (2018) Nr. 4, S. 54–59, 1 B, 
18 Q

P. Gunziger; E. Linden; A. 
Wittmer
Das System Elektromobilität: 
eine qualitativ-systematische 
Analyse der Einflussfaktoren 
auf die Elektromobilität in der 
Schweiz
Schweizer Jahrbuch für Verkehr 
2018. St. Gallen: Institut für 
Systemisches Management und 
Public Governance der Universi-
tät St. Gallen, 2018, S. 109–132, 
8 B, 10 Q

E. B. Lunke; K. H. Skollerud; 
P. Christiansen; T. E. Julsrud; 
I. Landa-Mata
Klimafreundliche Fahrten zur 
Arbeit in Oslo − eine Umfrage 
zu Fahrtengewohnheiten und 
zum Potenzial für mehr kli-
mafreundliche Fahrten zur Ar-
beit in Oslo (Orig. norw.: Kli-
mavennlige jobbreiser i Oslo 
kommune − en undersøklse av 
reisevaner og potentialet for 
mer klimavennlige jobbreiser i 
Oslo kommune)
Oslo: Institute of Transport Eco-
nomics, Norwegian Centre for 
Transport Research (TØI), 2018, 
126 S., zahlr. B, T, Q (TØI-Report 
Nr. 1632). − 
ISBN 978-82-480-2142-1. − 
Online-Ressource: verfügbar 
unter: www.toi.no

5.3.4 Öffentlicher Personen-
nahverkehr

R. Borndörfer; M. Karbstein; 
A. Egerer; R. Messerschmidt; 
M. Perez; S. Pfisterer; P. Strauß
Optimierung des Liniennetzes 
in Karlsruhe: Konzepte im Zei-
chen der Kombilösungen
Nahverkehr 37 (2019) Nr. 1+2, 
S. 33–38, 4 B, 1 T, 2 Q

Verkehrstechnik aktuell  | MARKT UND PRAXIS

Straßenverkehrstechnik 5.2019 381

MARKT UND PRAXIS
Verkehrstechnik aktuell

RADFAHRSTREIFEN

Schutzbord zur Trennung des 
Schutzstreifens von der Fahrbahn 

In § 1 StVO heißt es: Die Teilnah-
me am Straßenverkehr erfordert 

ständige Vorsicht und gegensei-
tige Rücksicht. Das ist in der Re-
alität leider nicht immer gewähr-
leistet. So finden bspw. markierte 
Radschutzstreifen nicht bei allen 
Verkehrsteilnehmern Beachtung. 
Sie werden gerne vom MIV zum 
Halten, Be- und Entladen, auch 
zum Parken genutzt – wenn auch 
unberechtigt und rechtswidrig.  
Um die Schutzstreifen nachhaltig 
und effektiv von der Fahrbahn zu 
trennen und damit dem Radfahrer 
ein sicheres Gefühl zu geben, hat 
die Lüft GmbH gemeinsam mit den 
Verkehrsexperten des Tiefbauam-
tes der Landeshauptstadt Wiesba-
den ein neues Produkt entwickelt.  
Der Bike Lane Protector Wiesbade-
ner Schutzbord ist zu 100 % aus 
massivem Recyclingkunststoff. 
Über das bewährte Flammspritz-
verfahren kann der Schutzbord 

farbig beschichtet und reflektie-
rend abgeperlt werden. Eine um-
fangreiche Farbpalette steht zur 
Verfügung. Als besonderen Sicher-
heitsaspekt in puncto Sichtbarkeit 
kann bei Bedarf ein Glaskugelre-
flektor mittig im Bord eingebracht 
werden.

Borde mit zwei Bodenveranke-
rungen fest mit dem Untergrund 
verschraubt

Der Protector hat eine pedal-
freundliche Höhe von 150 mm. Mit 
einer Breite von 110 mm kann er 
direkt auf die Markierung gesetzt 
werden. Über einen integrierten 
Adapter können die Elemente in-
dividuell zusätzlich mit richtungs-
weisenden flexiblen Warnbaken 
wahlweise mit flexiblen Leitpfos-
ten direkt ausgestattet wie auch 
sinnvoll kombiniert werden. Halt 
bekommen die Schutzborde durch 
einen speziell entwickelten Ver-

binder aus V2A, über den sie kraft-
schlüssig miteinander verbunden 
werden. Zusätzlich werden die 
Borde mit zwei Bodenverankerun-
gen fest mit dem Untergrund ver-
schraubt, die gleichzeitig auch den 
Verbinder fixieren.  Über die spe-
zielle Bauart kann dem Straßen-
verlauf folgend gerade, bei Be-
darf aber auch in leichten Bögen 
verbaut werden. Im Übrigen ist 
die Montage denkbar einfach und 
ohne Straßenaufbruch oder sonsti-
ge bauliche Vorleistungen möglich.

Das Pilotprojekt Wiesbaden hat 
sich in drei Monaten Standzeit be-
währt, die Wiesbadener Schutz-
borde haben die Belastungsprobe 
nahezu unbeschädigt bestanden. 
Die Erfahrungen aus dem Pilotpro-
jekt wurden zusammengetragen, 
daraus ist bereits ein weiteres Pro-
dukt aus der Serie Recycling-Sys-
teme entwickelt worden.

 Weitere Informationen
Lüft GmbH
D-55257 Budenheim
www.lueft.de

Die Glaselemente des Reflektors erzielen durch die exakt berechnete Form und 
die hochreflektierende Silberspiegelschicht optimale Reflexionsleistungen 

FACHVERANSTALTUNG

Aachener Fachsymposium für Digitalisierung 
im Straßenwesen – AFSS 2019

Mit der Einführung des „Stu-
fenplan Digitales Planen und 

Bauen“ des BMVI wurden die Wei-
chen für ein verbindliches Planen 
und Bauen mit Building Informa-
tion Modeling (BIM) in Infrastruk-
turmaßnahmen ab 2020 gestellt. 
Trotz dieser Verbindlichkeit binnen 
zwei Jahren weist BIM im Infra-
strukturbau gegenüber dem Hoch-
bau derzeit noch erhebliche Defi-
zite auf. Zwar ist die technische 
Umsetzung durch einzelne Soft-
warelösungen gegeben, hierbei 
handelt es sich allerdings zumeist 
um Insellösungen, sog. littleBIM, 
die eine offene Kommunikation 
(Datenübergabe und -auswertung) 
über den Bauprozess hinaus zu-
meist nicht zulassen und folglich 
die ganzheitliche Abbildung einer 

Infrastrukturmaßnahme nicht leis-
ten können. Zudem sind die Mög-
lichkeiten, welche die Digitalisie-
rung von Bauprozessen bewirken, 
noch nicht tiefgreifend erforscht 
und abgestimmt.

Im Rahmen des „Aachener Fach-
symposiums für Digitalisierung im 
Straßenwesen – AFSS 2019“ sol-
len besonders diese Problemstel-
lungen aufgezeigt und diskutiert 
werden. Es sollen digitale Anwen-
dungen und Möglichkeiten vom 
Planungsprozess über den Bau 
und Betrieb von Straßen bis hin 
zum Monitoring vorgestellt wer-
den. Die digitalen Anforderungen 
und Prozesse sollen somit über den 
gesamten Lebenszyklus von Infra-
strukturelementen behandelt wer-
den.

Das Aachener Fachsymposium 
Straßenwesen findet im SuperC 
der RWTH Aachen University statt. 
Die Teilnahme an der Vortragsver-
anstaltung sowie der Besuch der 
Fachausstellung sind kostenlos. Um 
Anmeldung bis zum 19.6.2019 wird 
gebeten. Die Veranstaltung ist bei 
der Ingenieurkammer-Bau NRW als 

Fort- und Weiterbildungsmaßnah-
me beantragt. Teilnahmebeschei-
nigungen erhalten Sie auf Anfrage 
im Nachgang zur Veranstaltung.

 Weitere Informationen
Forschungsvereinigung SETAC e. V.
D-52074 Aachen
www.setac.rwth-aachen.de
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Schutzbord zur Trennung des 
Schutzstreifens von der Fahrbahn 

farbig beschichtet und reflektie
rend abgeperlt werden. Eine um
fangreiche Farbpalette steht zur 
Verfügung. Als besonderen Sicher
heitsaspekt in puncto Sichtbarkeit 
kann bei Bedarf ein Glaskugelre
flektor mittig im Bord eingebracht 

Borde mit zwei Bodenveranke
rungen fest mit dem Untergrund 
verschraubt

Der Protector hat eine pedal
freundliche Höhe von 150 mm. Mit 

werden. Über einen integrierten 
Adapter können die Elemente in
dividuell zusätzlich mit richtungs
weisenden flexiblen Warnbaken 
wahlweise mit flexiblen Leitpfos

RADFAHRSTREIFEN

Schutzbord zur Trennung des 
Schutzstreifens von der Fahrbahn 

In § 1 StVO heißt es: Die Teilnah-
me am Straßenverkehr erfordert 

ständige Vorsicht und gegensei-
tige Rücksicht. Das ist in der Re-
alität leider nicht immer gewähr-
leistet. So finden bspw. markierte 
Radschutzstreifen nicht bei allen 
Verkehrsteilnehmern Beachtung. 
Sie werden gerne vom MIV zum 
Halten, Be- und Entladen, auch 
zum Parken genutzt – wenn auch 
unberechtigt und rechtswidrig.  
Um die Schutzstreifen nachhaltig 
und effektiv von der Fahrbahn zu 

die Lüft GmbH gemeinsam mit den 
Verkehrsexperten des Tiefbauam-
tes der Landeshauptstadt Wiesba-
den ein neues Produkt entwickelt.  
Der Bike Lane Protector Wiesbade-

farbig beschichtet und reflektie
rend abgeperlt werden. Eine um
fangreiche Farbpalette steht zur 
Verfügung. Als besonderen Sicher
heitsaspekt in puncto Sichtbarkeit 
kann bei Bedarf ein Glaskugelre
flektor mittig im Bord eingebracht 
werden.

Borde mit zwei Bodenveranke
rungen fest mit dem Untergrund 
verschraubt

Der Protector hat eine pedal
freundliche Höhe von 150 mm. Mit 

werden. Über einen integrierten 
Adapter können die Elemente in
dividuell zusätzlich mit richtungs
weisenden flexiblen Warnbaken 
wahlweise mit flexiblen Leitpfos
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Bild 8 zeigt die Verortung der Messpunkte, 
die sich in dem Hauptumfahrungsbereich 
befinden. Die farbliche Differenzierung zeigt 
die Veränderung des Medians der Monats-
mittelwerte zum Vorjahr.

Von 20 Messpunkten waren an elf Stellen 
die Werte während der B 7-Sperrung höher 
als vor der B 7-Sperrung und an neun Stel-
len niedriger. Im Bereich Elberfeld waren 
von sechs Messpunkten an zehn die Werte 
während der B 7-Sperrung höher als vor der 
Sperrung und an vier Messpunkten niedri-
ger. Die drei höchsten Anstiege des NO2-Mit-
telwertes während der B 7-Sperrung wurden 
an der Briller Straße (MP 2), Rudolfstraße 
(MP 13) und Hochstraße (MP 5) gemessen. 
Die drei höchsten Reduktionen waren an der 
Friedrich-Engels-Allee 184 (MP 9) und 308 
(MP 38) sowie der Uellendahler Straße (MP 
07) zu beobachten.

Der Vergleich zwischen der veränderten Ver-
kehrsstärke und dem veränderten Median 
der zwölf Monatsmittelwerte in Bezug auf 
den Standort der Messstelle im Vorher-Wäh-
rend-Vergleich wird in Bild 9 dargestellt.

Die Zu- und Abnahmen der NO2-Werte kon-
gruieren, bis auf eine Ausnahme, mit den 
Zu- und Abnahmen der Verkehrsstärken und 
deuten auf die Verschiebung der NO2-Belas-
tungen aufgrund der Verkehrsverlagerung 
hin. Der Messpunkt 27, an dem sich eine Er-
höhung der NO2-Werte trotz Abnahme der 
Verkehrsstärke zeigt, steht für die städtische 
Hintergrundbelastung5, da an dieser Stelle 
in 30 Metern Höhe gemessen wird. Die an-
deren Messpunkte messen in einer Höhe von 
3,5 Metern. Am Messpunkt 2, an dem die 
höchste Erhöhung des NO2-Medians zu ver-
zeichnen ist, ist die Verkehrsstärke in südli-
cher Richtung gesunken und in nördliche 
Richtung gestiegen. Die nördliche Richtung 
weist eine Steigung auf sowie eine hohe 
Wahrscheinlichkeit für Rückstaubereiche in 
der Nachmittagsspitze und erklärt somit die-
se Diskrepanz. Insgesamt hat sich die Luft-
qualität im Bereich Elberfeld an der B 7 ver-
bessert und an den Umfahrungswegen ver-
schlechtert. 

4 Fazit

Diese Untersuchung verdeutlicht, dass es 
eine sowohl positive als auch negative Ver-
änderung der Luftqualität im Zeitraum der 
B 7-Sperrung im Vergleich zu vor der Sper-

Bild 7: NO2-Monatsmittelwerte aller MP im Zeitraum 1 Jahr während der B 7-Sperrung mit Veränderung  
zum Vorjahr anhand des Medians (Quelle: Spiker 2019; Datenbasis Müller-BBM GmbH 2017 und eigene  
Darstellung)

Bild 8: Veränderung des Medians von zwölf Monatsmittelwerten im Vorher-Während-Vergleich in  
Wuppertal-Elberfeld (Quelle: Spiker 2019; Eigene Darstellung mit „Traffic Analyst“ von Pesch 2016)

5 und erklärt eine Verschlechterung der Luftqualität insbeson-
dere durch industrielle Verbrennungsprozesse.

Bild 9: Überlagerung von Verkehrsstärken- und NO2-Konzentrationsänderung im Vorher-Während-Vergleich 
(Quelle: Eigene Darstellung)
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Fugen richtig anordnen, Risse vermeiden 

Grundlagen und 
Definitionen

In der DIN 52460 werden Begriffe 
aus dem Bereich der Dichtstoffe 
für Fugen- und Glasabdichtun-
gen festgelegt. Gemäß dieser 
Norm wird der beabsichtige oder 
toleranzbedingte Raum zwischen 
Bauteilen als Fuge definiert. Fu-
geneinlagen und Fugenmassen 
werden in der Normreihe 14188 
beschrieben.

Im Straßenbau ist die sorgfältige 
Planung seitens des Auftragge-
bers bzw. der ausschreibenden 
Stelle ausschlaggebend. Die Aus-
schreibung muss in jedem Fall 
den aktuell gültigen Regelwerken 
entsprechen. Seit der Einführung 
der „Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen und Richt-
linien für Fugen in Verkehrsflä-
chen“ in 2016 ist in Deutschland 
die ZTV Fug-StB, Ausgabe 2015 
anzuwenden.

Sieg oder Niederlage? Nicht nur in der Fußball-Bundesliga kommt es in vielen Situationen auf das geschulte 
Auge des Schiedsrichters an. Oftmals entscheidet nur ein Zentimeter über Fluch oder Segen. Auch im Asphalt-
straßenbau ist es unerlässlich, auf vermeintliche Kleinigkeiten zu achten und den fachmännischen Blick auf 
Details zu richten.

Insbesondere aus asphalttechnologischer Sicht ist dem Thema Fugen und Nähte eine große Bedeutung zuzu-
schreiben, denn die hier anzuwendenden, manchmal so ungeliebten Details haben direkten Einfluss auf die 
Qualität und somit auf die Dauerhaftigkeit der Asphaltflächen. Falsch ausgebildete oder gar „vergessene“ 
Fugen und Nähte führen zu Schäden in Form von Rissen. Die Dauerhaftigkeit und Wirtschaftlichkeit einer 
Verkehrsflächenbefestigung werden durch die Ausbildung von Rissen maßgeblich negativ beeinflusst.

Mit den ZTV Fug-StB 15 sind dann 
gleichermaßen die „Technischen 
Lieferbedingungen für Fugenfüll-
stoffe in Verkehrsflächen“ (TL Fug-
StB 15) vertraglich vereinbart, 
ebenso die Prüfvorschriften für 
die Anordnung und die Ausfüh-
rung der Fugen, die „Technischen 
Prüfvorschriften für Fugenfüll-
stoffe in Verkehrsflächen“ (TP 
Fug-StB). Daher genügt in den 
„Zusätzlichen Technischen Ver-
tragsbedingungen und Richtlinien 
für den Bau von Verkehrsflächen 
aus Asphalt“ (ZTV Asphalt-StB 
07/13) der Verweis, dass die ZTV 
Fug-StB gelten, sofern nichts an-
deres geregelt ist.

Auf die Asphaltbauweise lässt 
sich vereinfacht nachfolgende 
Aussage treffen: Fugen sind ein 
vorgesehener oder arbeitsbeding-
ter Raum zwischen zwei Asphalt-
schichten oder zwischen Asphalt-

schichten und anderen Materiali-
en. Daraus ergibt sich, dass auch 
Anschlüsse aus verschiedenen 
Asphaltsorten als Fuge auszubil-
den sind. Im Übergangsbereich 
von Asphaltdeckschichten aus 
Walzasphalt und Gussasphalt ist 
demnach zwingend eine Fuge 
einzuplanen und fachgerecht 
einzubauen. Die Einplanung einer 
Fuge ist nicht nur bei sortenfrem-
den Deckschichten notwendig, 
sondern auch beispielsweise bei 
Anschlüssen einer Gussasphalt-
deckschicht an eine andere Gus-
sasphaltdeckschicht.

Anschlüsse von 
Asphaltdeckschichten an 
Einbauten aller Art als 
Fuge sinnvoll

Gleichermaßen ist es bautech-
nisch sinnvoll und wesentlich, An-

schlüsse von Asphaltdeckschich-
ten an Einbauten aller Art als 
Fuge auszubilden. Beispielsweise 
müssen Anschlüsse an Bordsteine, 
Rinnenplatten, Pflaster und Be-
tondecken entsprechend bitumi-
nös als Fuge ausgebildet werden. 
Anschlüsse im Zuge des Asphalt-
straßenbaus können vereinfacht 
wie folgt definiert werden:

Ein Anschluss entsteht beim Kon-
takt zwischen Asphaltsorten un-
terschiedlicher Eigenschaften (z. 
B. Alter, Zusammensetzung) bzw. 
beim Kontakt mit anderen Mate-
rialien (z. B. Beton, Metall, Stein).

Die Ausbildung der Nähte ist 
ebenfalls in den ZTV Asphalt-StB 
07/13 geregelt. Hier handelt es 
sich um den Verbindungsbereich, 
der beim bahnenweisen Einbau 
von nebeneinanderliegenden 
Fertigerbahnen bzw. bei der Ein-
baufläche zwischen Asphaltsor-
ten vergleichbarer Eigenschaften 
sowie bei längeren Arbeitsun-
terbrechungen in Querrichtung 
entsteht.

Zur Vermeidung von Rissen und 
zum Ausgleich von (temperatur-
bedingten) Längenänderungen ist 
entsprechend den vorstehenden 
Abschnitten zu verfahren. Ziel 
ist es, mit richtig geplanten und 
hochwertig ausgeführten Fugen 
und Nähten eine möglichst dauer-
hafte Verkehrsfläche herzustellen. 
Die Folge von Fehlern bei Planung 
und/oder Ausführung sind unwei-
gerlich Risse in der Asphaltdeck-
schicht. 

■  Verfasser
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Wolfgang Kurzmann   
Geschäftsführer

Sebastian Miesem   
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 Fugentechnik im Straßenbau

Fugen richtig anordnen, Risse vermeiden 
schlüsse von Asphaltdeckschich-
ten an Einbauten aller Art als 
Fuge auszubilden. Beispielsweise 
müssen Anschlüsse an Bordsteine, 
Rinnenplatten, Pflaster und Be-
tondecken entsprechend bitumi-
nös als Fuge ausgebildet werden. 
Anschlüsse im Zuge des Asphalt-
straßenbaus können vereinfacht 
wie folgt definiert werden:

Ein Anschluss entsteht beim Kon-
takt zwischen Asphaltsorten un-
terschiedlicher Eigenschaften (z. 
B. Alter, Zusammensetzung) bzw. 
beim Kontakt mit anderen Mate-
rialien (z. B. Beton, Metall, Stein).

Die Ausbildung der Nähte ist 
ebenfalls in den ZTV Asphalt-StB 
07/13 geregelt. Hier handelt es 
sich um den Verbindungsbereich, 
der beim bahnenweisen Einbau 
von nebeneinanderliegenden 
Fertigerbahnen bzw. bei der Ein-
baufläche zwischen Asphaltsorbaufläche zwischen Asphaltsor-
ten vergleichbarer Eigenschaften 
sowie bei längeren Arbeitsun-
terbrechungen in Querrichtung 
entsteht.

Zur Vermeidung von Rissen und 
zum Ausgleich von (temperatur-
bedingten) Längenänderungen ist 
entsprechend den vorstehenden 
Abschnitten zu verfahren. Ziel 
ist es, mit richtig geplanten und 
hochwertig ausgeführten Fugen 
und Nähten eine möglichst dauer-
hafte Verkehrsfläche herzustellen. 
Die Folge von Fehlern bei Planung 
und/oder Ausführung sind unwei-
gerlich Risse in der Asphaltdeck-
schicht. 
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Aufgrund seiner Vorteile wird das Entwäs-
serungssystem bundesweit auf Autobahnen 
eingesetzt. Beispiele sind u. a. die BAB A7 
bei Hamburg mit mehr als 10.000 m, die BAB 
A 3 bei Köln (ca. 3.500 m), die BAB A 67 bei 
Gernsheim (ca. 3.500 m) oder die BAB A 1 HH–
Lübeck (ca. 6.000 m).

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten

Das System lässt sich jedoch nicht nur zur 
Straßenrandentwässerung für Offenporigen 
Asphalt einsetzen. Mit Beginn der Bauarbeiten 
an Autobahnen sind vielerorts Mittelstreifen-
überfahrten erforderlich, um den Verkehr auf 
die andere Richtungsfahrbahn zu leiten. Die 
Mittelstreifenüberfahrten (MÜF) bei mehrstrei-
figen Arbeitsstellenquerschnitten sind entspre-
chend ZTV-SA (1997) und RAA (2008) auszu-
führen. Mittelstreifenüberfahrten sind für den 
Straßenbau eine besondere Herausforderung: 
Unterschiedliche Höhenverläufe der Fahrtrich-
tungspuren, ein gegebenenfalls vom Regel-
querschnitt der Fahrstreifen abweichender 
Unterbau und die notwendige Entwässerung 
sind entsprechend zu berücksichtigen und zu 
planen. Die Struktur von Mittelstreifenüber-
fahrten (MÜF) in Baustellenbereichen ist sehr 
hohen dynamischen Belastungen ausgesetzt. 
Diese entstehen durch Brems- und Anfahrkräf-
te und möglicherweise geneigte Straßenprofile 
im Verwindungsbereich durch Neigungs- und 
Richtungswechsel der Fahrbahnen. Hinsicht-
lich einer zu installierenden Entwässerung wird 
daher empfohlen, Zubehörteile wie z. B. Ein-
laufkästen nicht in den befahrenen Überfahrts- 
und Randbereich zu positionieren.

Die Entwässerungsrinne ist aufgrund ihrer mo-
nolithischen Bauweise geeignet für Bereiche 
mit hohen dynamischen Belastungen (Auto-
bahnen, Flughäfen, Containerterminals). Die 
wie alle Monoblock-Rinnen aus einem Guss 
gefertigten Elemente, also Rinne und Abde-
ckung in einem, haben keine losen Teile oder 
Klebefugen. Durch die monolithische Kons-

truktion bleibt der Monoblock auch bei Ex-
trembelastung in den Belastungsklassen D 
400 bis F 900 nach DIN EN 1433 standfest.

Alternative Brückenentwässerung 
bei OPA-Einsatz

Sichere Brückenbauwerke gehören zur 
Straßeninfrastruktur und weisen in puncto 
Entwässerung objektspezifische Besonder-
heiten auf. Beim Einsatz von Offenporigem 
Asphalt im Brückenbereich sind Lösungen 
gefragt, die zu jedem Zeitpunkt wirkungs-
voll und zugleich wirtschaftlich sind.

Sorgen und Bedenken treten bei den Brü-
ckenverantwortlichen dann auf, wenn die 
Entwässerungssysteme bei einer Baustel-
lenverkehrsführung permanent überfahren 
werden. Als Lösung für die Brückenentwäs-
serung kommt dabei die ACO DRAIN Kerb-
Drain Bridge zur Ausführung. Die Konstruk-
tion ist eine Hohlbordrinne, die Bordstein/
Schrammbord und Entwässerung miteinan-
der kombiniert. Der besondere Vorteil ge-
genüber herkömmlichen Brückenabläufen 
und Entwässerungsrinnen mit Rosten ist die 
Positionierung in dem nichtüberfahrenen 
Bereich. Das System hat eine sehr flache 
Einbautiefe, eine hohe Entwässerungsleis-
tung sowie eine anprallstabile Konstruktion 
und erfüllt somit alle Richtzeichnungsan-
forderungen. Basis ist ein Rinnenkörper 
aus wasserdichtem, frostsicheren Polymer-
beton. Mit einer serienmäßig integrierten 
Dichtung aus EPDM ist die Stoßfuge zwi-
schen den Rinnenelementen dauerhaft 
und sicher abgedichtet. Die Spezialrinnen 
der Belastungsklasse D 400 nach DIN EN 
1433 verfügen über in zwei Ebenen (OPA-
Ausführung) angeordnete Einlauföffnungen 
und gewährleisten so die Ableitung des in 
den OPA eingesickerten und über die Guss-
asphaltschicht abgeleiteten Regenwassers 
sowie des verbleibenden Oberflächenwas-
sers vom Straßenbelag.                             ■

Bild 7: Das mono-
lithische Linienent-
wässerungssystem 
ist Schrammbord-
stein und zugleich 
Rinne mit hoher 
hydraulischer Leis-
tung und für den 
Einsatz bei Offen-
porigem Asphalt 
geeignet
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Aufgrund seiner Vorteile wird das Entwäs-
serungssystem bundesweit auf Autobahnen 
eingesetzt. Beispiele sind u. a. die BAB A7 
bei Hamburg mit mehr als 10.000 m, die BAB 
A 3 bei Köln (ca. 3.500 m), die BAB A 67 bei 
Gernsheim (ca. 3.500 m) oder die BAB A 1 HH–
Lübeck (ca. 6.000 m).

Vielfältige Einsatzmöglichkeiten

Das System lässt sich jedoch nicht nur zur 
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Mittelstreifenüberfahrten (MÜF) bei mehrstrei-
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sind entsprechend zu berücksichtigen und zu 
planen. Die Struktur von Mittelstreifenüber-
fahrten (MÜF) in Baustellenbereichen ist sehr 
hohen dynamischen Belastungen ausgesetzt. 
Diese entstehen durch Brems- und Anfahrkräf-
te und möglicherweise geneigte Straßenprofile 
im Verwindungsbereich durch Neigungs- und 
Richtungswechsel der Fahrbahnen. Hinsicht-
lich einer zu installierenden Entwässerung wird 
daher empfohlen, Zubehörteile wie z. B. Ein-
laufkästen nicht in den befahrenen Überfahrts- 
und Randbereich zu positionieren.

Die Entwässerungsrinne ist aufgrund ihrer mo-
nolithischen Bauweise geeignet für Bereiche 
mit hohen dynamischen Belastungen (Auto-
bahnen, Flughäfen, Containerterminals). Die 
wie alle Monoblock-Rinnen aus einem Guss 
gefertigten Elemente, also Rinne und Abde-
ckung in einem, haben keine losen Teile oder 
Klebefugen. Durch die monolithische Kons-
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1/3 Seite hoch
im Anschnitt 70 mm x 297 mm*
im Satzspiegel 58 mm x 260 mm
s/w ab € 1.030,–

1/3 Seite quer
im Anschnitt 
210 mm x 106 mm*
im Satzspiegel 
185 mm x 84 mm
s/w ab € 1.030,–

1/4 Seite hoch
im Anschnitt 
60 mm x 297 mm*
im Satzspiegel 
44 mm x 260 mm
s/w ab € 780,–

1/4 Seite quer
im Anschnitt
210 mm x 86 mm*
im Satzspiegel
185 mm x 64 mm
s/w ab € 780,–

55 mm/2-spaltig
s/w  429,– €
4-farbig  715,– €

55 mm/4-spaltig
s/w  858,– €
4-farbig  1.430,– €
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An vielen Baustellen in 
Deutschland sorgen mobi-

le Ampelanlagen für eine sichere 
und effi  ziente Verkehrssteuerung. 
Die Anforderungen an die Sys-
teme sind hoch: Sie müssen die 
Grünphasen verkehrsfl ussabhän-
gig steuern können, wartungs-
arm sein und rauen Umgebungs-
bedingungen trotzen. Im August 
2017 hat Sila eine neue Klein-
kreuzungsanlage auf den Markt 
gebracht, die Controll Funk Typ-
D. Sie kann nicht nur Einbahn-
wechsel-, sondern auch Kreu-
zungsverkehr regeln und muss 
– anders als herkömmliche Sys-
teme dieses Typs – nicht ans 
Stromnetz angeschlossen wer-
den. Dadurch lassen sich kur-
ze Baustellen mit verhältnismä-
ßig wenig Aufwand aufbauen. 
Die Steuerung für die Anlage ist 
in einem Interzoll-Modul-Bau-
gruppenträger von BOPLA un-
tergebracht. Das 19“-Rack wurde 
speziell für komplexe und EMV-
geschirmte Anwendungen ent-
wickelt und ist deshalb besonders 
geeignet für dieses Einsatzge-
biet. Das Interzoll-Modul 6 HE 
lässt sich für Busplatinen (.Pi) und 
Steckverbinder DIN EN 60603-
2 (.12) verwenden. Die Baugrup-
penträger können sowohl Euro-
pa- als auch Doppeleuropakarten 
aufnehmen und wurden kunden-
spezifi sch an die Anforderungen 
angepasst. Sie werden nach 19“-
Norm (DIN IEC 60297-3-101/IEEE 
1101.1) gefertigt und haben stan-
dardmäßig einen hohen EMV-
Schutz.

Fertig konfektionierte 
Baugruppenträger

Zu der kundenspezifi schen An-
passung gehörte auch die kom-
plette Konfektionierung der Bau-
gruppenträger. Dabei werden die 
Interzoll-Module unter anderem 
mit Steckkarten, einer Leistungs-
platine, I/O-Ausgängen, einem 
240x128-LCD-DIP-Grafikmodul, 
einer Folientastatur und einem 

Netzteil bestückt. Die Folientasta-
tur wird auf Kupferbasis gefertigt 
und ist hochfl exibel. Brüche am 
Folienkabel sind deshalb nahezu 
ausgeschlossen und eine Silbermi-
gration wie bei Tasten aus Leitsil-
ber ist praktisch unmöglich.
Die Konfektionierung von Gehäu-
sen oder Baugruppenträgern mit 
der nötigen Elektronik bietet das 
Bünder Unternehmen allen Kun-
den an. Darunter fällt auch die Ent-
wicklung von Exklusivlösungen, die 
exakt auf die jeweilige Anwendung 
abgestimmt sind. Darunter fällt 
auch die Bauteil-Disposition und 
Endmontage. Um die Qualität zu 
garantieren, werden alle Baugrup-
pen vor der Auslieferung unter an-
derem mit einer automatisierten 
optischen Inspektion (AOI) sowie 
einer visuellen Endprüfung auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft. 

Interzoll-Modul eignet sich für 
viele Anwendungen

Im Fall der Controll-Funk-Typ-D-
Anlagen war es das Interzoll-Mo-
dul. Es bietet ausreichend Platz, 
um die umfangreiche Elektronik 
zu beherbergen, die für den Be-
trieb der komplexen Kleinkreu-
zungsanlage benötigt wird. 
Das Interzoll-Modul wurde von den 
Gehäusespezialisten speziell für 
komplexere und EMV-geschirmte 
Anwendungen entwickelt. Es eig-
net sich für eine Vielzahl an An-
wendungen und ist auch in einer 
bahngeprüften Ausführung mit 
Profi lschienen mit BN-Kennzeich-
nung für den Einsatz in Bus- und 
Schienenfahrzeugen erhältlich. 
Um den EMV-Schutz der Bau-
gruppenträger nachzurüsten, las-
sen sich EMV-Federn auf eine leit-
fähige Fläche der Profi le stecken. 
Neben den aus Naturfarben elo-
xierten Aluminiumprofi len und 
-platten gefertigten Baugruppen-
trägern können auch Teil- und 
Steckfrontplatten, Kassetten (ent-
sprechend der Norm DIN IEC 
60297-3-101/IEEE 1101.1) sowie 
umfangreiches Zubehör geliefert 

BAUGRUPPENTRÄGER 

19“-Rack speziell für 
komplexe und EMV-geschirmte 
Anwendungen

werden. Alle Führungsschienen 
der Interzoll-Modul-Baugruppen-
träger besitzen stabile Schnapp-
haken für einen sicheren Halt. Eine 
durchlaufende Nummerierung 
dient dabei als optische Steckhilfe 
für den Anwender. An der Seiten-
wand befestigte Trägerleisten ge-
währleisten den Kontakt zu einer 
vertieft eingebauten Frontplatte 
oder Steckbaugruppe. Die Seiten-

wände der Träger sind passiviert 
und übernehmen eine leitende 
Funktion. Zur Einbaufront errei-
chen die Module Schutzart IP 40/
DIN EN 60529. 

 Weitere Informationen
Bopla Gehäuse Systeme GmbH 
D-32257 Bünde 
www.bopla.de

Bild 1: Baustellenampeln kommen oft als sogenannte Einbahnwechselanlagen 
zur Sicherung von Engstellen bei einspuriger Verkehrsführung zum Einsatz 
(Foto: georgfotoart/fotolia.com)

Bild 2: Das 19“-Gehäusesystem Interzoll Modul eignet sich für komplexere und 
EMV-geschirmte Anwendungen und ist auch in einer bahngeprüften Ausführung 
mit Profi lschienen mit BN-Kennzeichnung für den Einsatz in Bus- und Schienen-
fahrzeugen erhältlich
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Neuerscheinungen

AL VPAE – Arbeitsanleitung zur 
Vorbereitung von Probekörpern für 
die Bestimmung akustischer Eigen-
schaften im Labor, Ausgabe 2020

Köln: Forschungs-
gesellschaft für 
Straßen- und 
Verkehrswesen
12 S. A 4 (W 1)
10,00 EUR
(FGSV-Mitglieder 
erhalten einen 
Rabatt von 30 %)
(FGSV 714)

Die Forschungsgesellschaft für Straßen- 
und Verkehrswesen hat die „Arbeitsanlei-
tung zur Vorbereitung von Probekörpern 
zur Bestimmung akustischer Eigenschaf-

TECHNISCHE REGELWERKE

ten im Labor“ (AL VPAE) (FGSV 714), Aus-
gabe 2020, herausgegeben.
Nach Erläuterungen zum Geltungsbereich 
und zu Begriffsbestimmungen wird in der 
Arbeitsanleitung zunächst zu den unter-
schiedlichen Prüfgeräten und Prüfmitteln 
sowie zu den Probekörpern ausgeführt. In 
weiteren Abschnitten wird hinsichtlich der 
akustischen Messungen auf die Bestim-
mung des Schallabsorptionsgrades sowie 
des Strömungswiderstandes eingegangen.

TP Asphalt-StB – Technische 
Prüfvorschriften für Aphalt, 
Lieferung März 2020 mit den Teilen 
13, 17, 25 A 1, 25 B 1, 27, 49

Köln: Forschungsgesellschaft für 
Straßen- und Verkehrswesen
74 S. A 5 banderoliert (R 1)
40,00 EUR

(FGSV-Mitglieder erhalten einen 
Rabatt von 30 %)
(FGSV 756/8)

Die TP Asphalt-StB wurden auf der 
Grundlage des jeweiligen Teiles der DIN 
EN 12697: Asphalt - Prüfverfahren für 
Heißasphalt erarbeitet. Diese Technischen 
Prüfvorschriften wurden erforderlich, weil 
die DIN EN 12697 für die Durchführung 
der Prüfungen und in einzelnen Fällen 
auch für die Festlegung der Prüfbedingun-
gen verfahrenstechnische Einzelheiten of-
fenlässt. Diese verfahrenstechnischen Ein-
zelheiten werden präzisiert, die Verfahren 
genauer erläutert und soweit vorhanden 
durch Daten zur Verfahrenspräzision er-
gänzt. Die Nummerierung der einzelnen 
Teile der Technischen Prüfvorschriften ist 
mit Ausnahme des Teiles 0 identisch mit 
derjenigen der entsprechenden Teile der 
DIN EN 12697.

AUS DER FGSV

Bericht aus dem LA 7 „Asphaltbauweisen“

Bewertungshintergrund zum Einaxialen Druck-Schwellversuch 
gemäß (TP Asphalt-StB, Teil 25 B1)

Seit der Anwendung der „Technischen Lie-
ferbedingungen für Asphaltmischgut für den 
Bau von Verkehrsflächenbefestigungen, Aus-
gabe 2007“ (TL Asphalt-StB 07) wird im 
Rahmen der Erstprüfung die Durchführung 
von Prüfungen zur Ansprache des Wider-
standes von Asphalt gegen bleibende Verfor-
mungen (Verformungswiderstand) zur Erfah-
rungssammlung vertraglich gefordert. Zur 
Anwendung kommen dabei Prüfverfahren 
nach den Technischen Prüfvorschriften für 
Asphalt (TP Asphalt-StB), für Gussasphalte 
der dynamische Stempeleindringversuch (TP 
Asphalt-StB, Teil 25 A1), für Walzasphalte 
der Spurbildungsversuch (TP Asphalt-StB, 
Teil 22). Da der Spurbildungsversuch für eine 
Optimierung des Widerstandes von Walzas-
phalten gegen bleibende Verformungen nicht 
geeignet erscheint, wurde für Walzasphalte 
der Nachweis mit dem „Einaxialen Druck-
Schwellversuch“ (TP Asphalt-StB, Teil 25 B1) 
in vielen einzelvertraglichen Regelungen 
gefordert und zum Teil auch mit konkreten 
Anforderungswerten belegt.

Für dieses Prüfverfahren existiert daher ein 
empirischer Erfahrungshintergrund, der 
jedoch nur für Versuchsergebnisse gilt, die 
an Marshall-Probekörpern (TP Asphalt-StB, 
Teil 30) bestimmt wurden. Die bei der Pro-
bekörperherstellung angewendete schla-
gende Verdichtung in eine starre Verdich-
tungsform bewirkt einen um ein Vielfaches 
höheren Widerstand gegen bleibende Ver-
formungen als bei Probekörpern, welche 
aus Straßenbefestigungen oder aus im 
Laboratorium hergestellten Asphalt-Probe-
platten (TP Asphalt-StB, Teil 33) gebohrt 
werden. 

Bei der letzten Überarbeitung der TP As-
phalt-StB, Teil 25 B1 wurde nun die Prüf-
vorschrift dahingehend verändert, dass die 
Prüfung zukünftig ausschließlich an nach 
den TP Asphalt-StB, Teil 33 verdichteten 
Probekörpern durchgeführt werden darf, 
damit eine bessere Übereinstimmung zwi-
schen den Ergebnissen, welche im Rahmen 
der Erstprüfung ermittelt werden, und dem 
Verformungsverhalten der hergestellten 

Asphaltschicht erreicht wird. Diese Ände-
rung wirkt sich erheblich auf die Prüfer-
gebnisse aus, so dass es einer Anpassung 
des Erfahrungshintergrundes bedarf, um 
praxisadäquate Anforderungen an den 
Widerstand gegen bleibende Verformungen 
stellen zu können. Aufgrund der unter-
schiedlichen Verdichtungsweise können die 
bisher für Marshall-Probekörper angewen-
deten Orientierungswerte nicht mehr un-
verändert zur Beurteilung des Widerstands 
gegen bleibende Verformungen gemäß den 
TP Asphalt-StB, Teil 25 B1 verwendet wer-
den. 

Mit der Änderung der Herstellungsart von 
Probekörpern soll die Weiterentwicklung 
des Technischen Regelwerkes in Hinblick 
auf die Anwendung von Performance-
Prüfungen sichergestellt werden. Nach 
Schaffung eines neuen Bewertungshinter-
grunds können praxisgerechte Anforderun-
gen an den Widerstand von Asphalt gegen 
bleibende Verformungen aufgestellt und in 
das Regelwerk übernommen werden.       
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An vielen Baustellen in 
Deutschland sorgen mobi-

le Ampelanlagen für eine sichere 
und effi  ziente Verkehrssteuerung. 
Die Anforderungen an die Sys-
teme sind hoch: Sie müssen die 
Grünphasen verkehrsfl ussabhän-
gig steuern können, wartungs-
arm sein und rauen Umgebungs-
bedingungen trotzen. Im August 
2017 hat Sila eine neue Klein-
kreuzungsanlage auf den Markt 
gebracht, die Controll Funk Typ-
D. Sie kann nicht nur Einbahn-
wechsel-, sondern auch Kreu-
zungsverkehr regeln und muss 
– anders als herkömmliche Sys-
teme dieses Typs – nicht ans 
Stromnetz angeschlossen wer-
den. Dadurch lassen sich kur-
ze Baustellen mit verhältnismä-
ßig wenig Aufwand aufbauen. 
Die Steuerung für die Anlage ist 
in einem Interzoll-Modul-Bau-
gruppenträger von BOPLA un-
tergebracht. Das 19“-Rack wurde 
speziell für komplexe und EMV-
geschirmte Anwendungen ent-
wickelt und ist deshalb besonders 
geeignet für dieses Einsatzge-
biet. Das Interzoll-Modul 6 HE 
lässt sich für Busplatinen (.Pi) und 
Steckverbinder DIN EN 60603-
2 (.12) verwenden. Die Baugrup-
penträger können sowohl Euro-
pa- als auch Doppeleuropakarten 
aufnehmen und wurden kunden-
spezifi sch an die Anforderungen 
angepasst. Sie werden nach 19“-
Norm (DIN IEC 60297-3-101/IEEE 
1101.1) gefertigt und haben stan-
dardmäßig einen hohen EMV-
Schutz.

Fertig konfektionierte 
Baugruppenträger

Zu der kundenspezifi schen An-
passung gehörte auch die kom-
plette Konfektionierung der Bau-
gruppenträger. Dabei werden die 
Interzoll-Module unter anderem 
mit Steckkarten, einer Leistungs-
platine, I/O-Ausgängen, einem 
240x128-LCD-DIP-Grafikmodul, 
einer Folientastatur und einem 

Netzteil bestückt. Die Folientasta-
tur wird auf Kupferbasis gefertigt 
und ist hochfl exibel. Brüche am 
Folienkabel sind deshalb nahezu 
ausgeschlossen und eine Silbermi-
gration wie bei Tasten aus Leitsil-
ber ist praktisch unmöglich.
Die Konfektionierung von Gehäu-
sen oder Baugruppenträgern mit 
der nötigen Elektronik bietet das 
Bünder Unternehmen allen Kun-
den an. Darunter fällt auch die Ent-
wicklung von Exklusivlösungen, die 
exakt auf die jeweilige Anwendung 
abgestimmt sind. Darunter fällt 
auch die Bauteil-Disposition und 
Endmontage. Um die Qualität zu 
garantieren, werden alle Baugrup-
pen vor der Auslieferung unter an-
derem mit einer automatisierten 
optischen Inspektion (AOI) sowie 
einer visuellen Endprüfung auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft. 

Interzoll-Modul eignet sich für 
viele Anwendungen

Im Fall der Controll-Funk-Typ-D-
Anlagen war es das Interzoll-Mo-
dul. Es bietet ausreichend Platz, 
um die umfangreiche Elektronik 
zu beherbergen, die für den Be-
trieb der komplexen Kleinkreu-
zungsanlage benötigt wird. 
Das Interzoll-Modul wurde von den 
Gehäusespezialisten speziell für 
komplexere und EMV-geschirmte 
Anwendungen entwickelt. Es eig-
net sich für eine Vielzahl an An-
wendungen und ist auch in einer 
bahngeprüften Ausführung mit 
Profi lschienen mit BN-Kennzeich-
nung für den Einsatz in Bus- und 
Schienenfahrzeugen erhältlich. 
Um den EMV-Schutz der Bau-
gruppenträger nachzurüsten, las-
sen sich EMV-Federn auf eine leit-
fähige Fläche der Profi le stecken. 
Neben den aus Naturfarben elo-
xierten Aluminiumprofi len und 
-platten gefertigten Baugruppen-
trägern können auch Teil- und 
Steckfrontplatten, Kassetten (ent-
sprechend der Norm DIN IEC 
60297-3-101/IEEE 1101.1) sowie 
umfangreiches Zubehör geliefert 

BAUGRUPPENTRÄGER 

19“-Rack speziell für 
komplexe und EMV-geschirmte 
Anwendungen

(FGSV-Mitglieder erhalten einen 

Asphaltschicht erreicht wird. Diese Ände-
rung wirkt sich erheblich auf die Prüfer-
gebnisse aus, so dass es einer Anpassung 
des Erfahrungshintergrundes bedarf, um 
praxisadäquate Anforderungen an den 
Widerstand gegen bleibende Verformungen 
stellen zu können. Aufgrund der unter-
schiedlichen Verdichtungsweise können die 
bisher für Marshall-Probekörper angewen-
deten Orientierungswerte nicht mehr un-
verändert zur Beurteilung des Widerstands 
gegen bleibende Verformungen gemäß den 
TP Asphalt-StB, Teil 25 B1 verwendet wer-

Mit der Änderung der Herstellungsart von 
Probekörpern soll die Weiterentwicklung 
des Technischen Regelwerkes in Hinblick 
auf die Anwendung von Performance-
Prüfungen sichergestellt werden. Nach 
Schaffung eines neuen Bewertungshinter-
grunds können praxisgerechte Anforderun-
gen an den Widerstand von Asphalt gegen 
bleibende Verformungen aufgestellt und in 
das Regelwerk übernommen werden.       

Bild 1: Baustellenampeln kommen oft als sogenannte Einbahnwechselanlagen 
zur Sicherung von Engstellen bei einspuriger Verkehrsführung zum Einsatz 
(Foto: georgfotoart/fotolia.com)
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Digitale Zugangspunkte für Verkehrs- und 
Mobilitätsdaten
Voraussetzung für die fortschreitende Digitalisierung im Verkehrswesen ist die Verfügbarkeit von digitalen 
Daten. Dies gilt insbesondere für dynamische Daten, die möglichst unkompliziert und rechtzeitig an relevante 
Akteure gelangen müssen. Dazu gehören aktuelle Informationen über den Verkehrs- und Straßenzustand, sicher-
heitsrelevante Ereignisse im Netz sowie Maßnahmen des Verkehrsmanagements. Digitale Zugangspunkte oder 
Plattformen sorgen dafür, dass solche Daten verfügbar sind und zwischen verschiedenen Akteuren ausgetauscht 
werden können. Der Beitrag stellt den Mobilitäts Daten Marktplatz (MDM) als Vorreiter für einen solchen Zu-
gangspunkt in Deutschland vor. Es werden Hintergrundinformationen zur Geschichte, dem Zweck und den Funk-
tionalitäten des MDM vorgestellt und aktuelle Anwendungsfälle, Herausforderungen beim Praxiseinsatz sowie 
mögliche Zukunftsfragen erörtert.

Availability of digital data is a prerequisite for the advancing digitalization of the transportation sector. This applies in particular to 
dynamic data, which should reach the relevant players easily and in real time. Such data include up-to-date information on traffic 
and road conditions, safety-relevant events in the network and traffic management measures. Digital access points or platforms 
ensure that such data is available and can be exchanged between different actors. The article presents the Mobility Data Market-
place (MDM) as a pioneer for such an access point in Germany. It presents background information on the history, purpose and 
functionalities of the MDM and discusses current applications, practical challenges and possible future issues.
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1 Ausgangslage

Die Bundeskanzlerin bezeichnet Daten als 
„Rohstoffe des 21. Jahrhunderts“. Auch Ak-
teure im Verkehrswesen beschäftigen sich 
zunehmend mit Daten, getrieben von Digi-
talisierungsthemen, wie der Verfügbarkeit 
neuer und großer Datenmengen (Phänomen 
Big Data) sowie der digitalen Vernetzung der 
einzelnen Elemente des Verkehrssystems [1]. 

Nicht gänzlich beantwortet bleibt jedoch die 
Frage, wie Daten als „Rohstoffe“ gewonnen 
und anschließend in „Wertstoffe“ umgewan-
delt werden können. Akteure im Verkehrs-
wesen sind dabei, neue Datenquellen zu er-
schließen und gleichzeitig ihre eigenen Da-
ten Dritten zur Verfügung zu stellen. Ziel 
dabei ist u. a. die Effizienzsteigerung beim 
Einsatz Intelligenter Verkehrssysteme (IVS). 
Konkretes Beispiel sind Verkehrsinformati-
onen, d. h. dynamische Verkehrs- und Stra-
ßenzustandsmeldungen, die über verschie-
dene Kanäle an den Verkehrsteilnehmer 
kommuniziert werden. Eine große Rolle 
spielt hier die Durchdringung mobiler, in-
ternetbasierter Endgeräte, die häufig Diens-
te für Verkehrsinformationen, oft eingebet-
tet in Navigationsdienste, anbieten. Gemäß 
aktueller deutschlandweiter Mobilitätsum-
fragen [2] verwenden bereits 61 % aller mo-
bilen Personen solche Geräte regelmäßig für 
Navigationsdienste. Da der Verkehrsteilneh-
mer jedoch gewöhnlich unterschiedliche 
Netzelemente oder Verkehrsträger in An-
spruch nimmt, die wiederum unterschiedli-

chen Zuständigkeiten unterliegen, beruhen 
solche Dienste auf einer soliden, zuständig-
keitsübergreifenden Datengrundlage.

An diesem Beispiel lässt sich der Bedarf 
nach einem offenen und möglichst regulier-
ten „Datenmarkt“ ablesen. Die Vorausset-
zungen für einen solchen „Datenmarkt“ sind 
dabei einheitliche Datenstandards, zuverläs-
sige Übertragungstechnologien und eine 
vertrauensvolle Kooperation zwischen po-
tenziellen Datengebern und -nehmern. 

Ein geeignetes Werkzeug dafür sind zentra-
le, digitale Zugangspunkte, die das Anbie-
ten, Auffinden und den Bezug verschiede-
ner Daten ermöglichen. Der Vorteil solcher 
Zugangspunkte ist die Vereinfachung der 
Zugänglichkeit von Daten sowie der Prozes-
se zwischen verschiedenen Akteuren. Die 
Prinzipskizze in Bild 1 verdeutlicht, wie die 
Beziehungen zwischen Datengebern und 
Datennehmern mit einem solchen zentralen 
Zugangspunkt vereinfacht werden können.

Typische Datengeber in diesem Zusammen-
hang sind öffentliche Infrastrukturbetreiber, 
Verkehrsmanagement- oder Verkehrsinfor-
mationszentralen (jeweils in verschiedenen 
Zuständigkeitsgebieten) sowie private An-
bieter von Verkehrsdaten oder Mobilitäts-
diensten. Typische Datennutzer wiederum 
sind private Anbieter von Verkehrsinforma-
tions- und Navigationsdiensten, Rundfunk, 
Automobilhersteller, Kartenhersteller, For-
schungsanstalten oder die zuvor genannten 
öffentlichen Stellen.
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An vielen Baustellen in 
Deutschland sorgen mobi-

le Ampelanlagen für eine sichere 
und effi  ziente Verkehrssteuerung. 
Die Anforderungen an die Sys-
teme sind hoch: Sie müssen die 
Grünphasen verkehrsfl ussabhän-
gig steuern können, wartungs-
arm sein und rauen Umgebungs-
bedingungen trotzen. Im August 
2017 hat Sila eine neue Klein-
kreuzungsanlage auf den Markt 
gebracht, die Controll Funk Typ-
D. Sie kann nicht nur Einbahn-
wechsel-, sondern auch Kreu-
zungsverkehr regeln und muss 
– anders als herkömmliche Sys-
teme dieses Typs – nicht ans 
Stromnetz angeschlossen wer-
den. Dadurch lassen sich kur-
ze Baustellen mit verhältnismä-
ßig wenig Aufwand aufbauen. 
Die Steuerung für die Anlage ist 
in einem Interzoll-Modul-Bau-
gruppenträger von BOPLA un-
tergebracht. Das 19“-Rack wurde 
speziell für komplexe und EMV-
geschirmte Anwendungen ent-
wickelt und ist deshalb besonders 
geeignet für dieses Einsatzge-
biet. Das Interzoll-Modul 6 HE 
lässt sich für Busplatinen (.Pi) und 
Steckverbinder DIN EN 60603-
2 (.12) verwenden. Die Baugrup-
penträger können sowohl Euro-
pa- als auch Doppeleuropakarten 
aufnehmen und wurden kunden-
spezifi sch an die Anforderungen 
angepasst. Sie werden nach 19“-
Norm (DIN IEC 60297-3-101/IEEE 
1101.1) gefertigt und haben stan-
dardmäßig einen hohen EMV-
Schutz.

Fertig konfektionierte 
Baugruppenträger

Zu der kundenspezifi schen An-
passung gehörte auch die kom-
plette Konfektionierung der Bau-
gruppenträger. Dabei werden die 
Interzoll-Module unter anderem 
mit Steckkarten, einer Leistungs-
platine, I/O-Ausgängen, einem 
240x128-LCD-DIP-Grafikmodul, 
einer Folientastatur und einem 

Netzteil bestückt. Die Folientasta-
tur wird auf Kupferbasis gefertigt 
und ist hochfl exibel. Brüche am 
Folienkabel sind deshalb nahezu 
ausgeschlossen und eine Silbermi-
gration wie bei Tasten aus Leitsil-
ber ist praktisch unmöglich.
Die Konfektionierung von Gehäu-
sen oder Baugruppenträgern mit 
der nötigen Elektronik bietet das 
Bünder Unternehmen allen Kun-
den an. Darunter fällt auch die Ent-
wicklung von Exklusivlösungen, die 
exakt auf die jeweilige Anwendung 
abgestimmt sind. Darunter fällt 
auch die Bauteil-Disposition und 
Endmontage. Um die Qualität zu 
garantieren, werden alle Baugrup-
pen vor der Auslieferung unter an-
derem mit einer automatisierten 
optischen Inspektion (AOI) sowie 
einer visuellen Endprüfung auf ihre 
Funktionsfähigkeit überprüft. 

Interzoll-Modul eignet sich für 
viele Anwendungen

Im Fall der Controll-Funk-Typ-D-
Anlagen war es das Interzoll-Mo-
dul. Es bietet ausreichend Platz, 
um die umfangreiche Elektronik 
zu beherbergen, die für den Be-
trieb der komplexen Kleinkreu-
zungsanlage benötigt wird. 
Das Interzoll-Modul wurde von den 
Gehäusespezialisten speziell für 
komplexere und EMV-geschirmte 
Anwendungen entwickelt. Es eig-
net sich für eine Vielzahl an An-
wendungen und ist auch in einer 
bahngeprüften Ausführung mit 
Profi lschienen mit BN-Kennzeich-
nung für den Einsatz in Bus- und 
Schienenfahrzeugen erhältlich. 
Um den EMV-Schutz der Bau-
gruppenträger nachzurüsten, las-
sen sich EMV-Federn auf eine leit-
fähige Fläche der Profi le stecken. 
Neben den aus Naturfarben elo-
xierten Aluminiumprofi len und 
-platten gefertigten Baugruppen-
trägern können auch Teil- und 
Steckfrontplatten, Kassetten (ent-
sprechend der Norm DIN IEC 
60297-3-101/IEEE 1101.1) sowie 
umfangreiches Zubehör geliefert 

BAUGRUPPENTRÄGER 

19“-Rack speziell für 
komplexe und EMV-geschirmte 
Anwendungen

werden. Alle Führungsschienen 
der Interzoll-Modul-Baugruppen-
träger besitzen stabile Schnapp-
haken für einen sicheren Halt. Eine 
durchlaufende Nummerierung 
dient dabei als optische Steckhilfe 
für den Anwender. An der Seiten-
wand befestigte Trägerleisten ge-
währleisten den Kontakt zu einer 
vertieft eingebauten Frontplatte 
oder Steckbaugruppe. Die Seiten-

wände der Träger sind passiviert 
und übernehmen eine leitende 
Funktion. Zur Einbaufront errei-
chen die Module Schutzart IP 40/
DIN EN 60529. 

 Weitere Informationen
Bopla Gehäuse Systeme GmbH 
D-32257 Bünde 
www.bopla.de

Bild 1: Baustellenampeln kommen oft als sogenannte Einbahnwechselanlagen 
zur Sicherung von Engstellen bei einspuriger Verkehrsführung zum Einsatz 
(Foto: georgfotoart/fotolia.com)

Bild 2: Das 19“-Gehäusesystem Interzoll Modul eignet sich für komplexere und 
EMV-geschirmte Anwendungen und ist auch in einer bahngeprüften Ausführung 
mit Profi lschienen mit BN-Kennzeichnung für den Einsatz in Bus- und Schienen-
fahrzeugen erhältlich
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An vielen Baustellen in 
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und effi  ziente Verkehrssteuerung. 
Die Anforderungen an die Sys-
teme sind hoch: Sie müssen die 
Grünphasen verkehrsfl ussabhän-
gig steuern können, wartungs-
arm sein und rauen Umgebungs-
bedingungen trotzen. Im August 
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währleisten den Kontakt zu einer 
vertieft eingebauten Frontplatte 
oder Steckbaugruppe. Die Seiten-

wände der Träger sind passiviert 
und übernehmen eine leitende 
Funktion. Zur Einbaufront errei-
chen die Module Schutzart IP 40/
DIN EN 60529. 

 Weitere Informationen
Bopla Gehäuse Systeme GmbH 
D-32257 Bünde 
www.bopla.de

Bild 1: Baustellenampeln kommen oft als sogenannte Einbahnwechselanlagen 
zur Sicherung von Engstellen bei einspuriger Verkehrsführung zum Einsatz 
(Foto: georgfotoart/fotolia.com)

Bild 2: Das 19“-Gehäusesystem Interzoll Modul eignet sich für komplexere und 
EMV-geschirmte Anwendungen und ist auch in einer bahngeprüften Ausführung 
mit Profi lschienen mit BN-Kennzeichnung für den Einsatz in Bus- und Schienen-
fahrzeugen erhältlich

Sie wollen Ihre Fachzeitschri�  stets 
gri� bereit zur Hand haben?

Der strapazierfähige Sammelordner zum 
Preis von nur € 8,– scha�   Ordnung! 
Eine einfache Mechanik ermöglicht das 
mühelose Lesen jeder Seite, auch bei vollem 
Sammelordner.

Bitte geben Sie bei der Bestellung des Sammelordners 
den gewünschten Jahrgang an.

Kirschbaum Verlag Bonn · Fax (02 28) 9 54 53 - 27
info@kirschbaum.de · www.kirschbaum.de

Sammelordner

mühelose Lesen jeder Seite, auch bei vollem 

Bitte geben Sie bei der Bestellung des Sammelordners 

verkehrstechnik
Straßen-

607-614_SVT_8-2018_verkehrstechnik_aktuell_x.indd   607 17.08.18   13:52

 Alle Preise zzgl. MwSt.                   Stellenanzeigen werden auch online veröff entlicht.                   Es gelten die AGB für Anzeigen: https://www.kirschbaum.de/service-support/agb-1.html
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1 Zeitschriftenformat
  210 mm breit x 297 mm hoch, DIN A4
  Unbeschnitten: 213 mm breit x 303 mm hoch

2   Satzspiegel
  185 mm breit x 260 mm hoch
  4 Spalten à 44 mm Breite
  3 Spalten à 58 mm Breite

 3   Druck- und Bindeverfahren
  Off setdruck (Bogen), Rückstichheft ung

4 Datenübermittlung
  E-Mail: anzeigen-druckunterlagen@kirschbaum.de
  Bei Rückfragen: +49 (0) 2 28/9 54 53-23

5   Datenformate
Wir empfehlen die Anlieferung von PDF/X-3 Daten Off ene Daten (z. B. InDesign, 
Quark XPress usw.) sind auch möglich. Mindestens muss die Datei druckfähig 
sein, d. h., alle verwendeten Schrift en sind einzubetten, Halbtonbilder benötigen 
eine Auflösung von 300 dpi, Strichbilder mindestens 600 dpi.

6  Farben
Druckfarben (CMYK) nach ISO 12647-2 (PSO), Sonderfarben sind in Absprache 
möglich. Zur Konvertierung und Kontrolle des Farbraums (ICC-Color Management) 
wird speziell auf die Standard-Off setprofi le der ECI verwiesen (kostenloser Bezug 
des Pakets „ECI_Off set_2009“ bei www.eci.org).

7   Proof
Farbverbindliches Proof nach „Medien-
standard Druck“ (bvdm). Digital erstellte 
Prüfdrucke müssen zur Kontrolle der Farb-
verbindlichkeit den FOGRA-Medienkeil ent-
halten, (kostenpflichtig) zu beziehen bei 
www.fogra.org. Andrucke müssen einen 
offi  ziellen Druckkontrollstreifen aufweisen.

8  Datenarchivierung
Daten werden archiviert, unveränderte 
Wieder holungen sind deshalb in der Regel 
möglich. Eine Datengarantie wird jedoch 
nicht übernommen.

9  Gewährleistung 
 Bei Anlieferung von unvollständigen oder 
abweichenden Daten (Texte, Farben, Ab-
bildungen) übernehmen wir keine Haft ung 
für das Druckergebnis. Dies gilt auch für zu-
sätzliche Satz- oder Reproarbeiten sowie für 
die Erstellung fehlerhaft er Proofs.

10 Kontakt
Bettina Nübel-Lewalder 
Disposi tion werbliche Medien
(02 28) 9 54 53 - 23
b.nuebel-lewalder@kirschbaum.de 

Fachzeitschrift  |  Formate und technische Daten  

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien8

Beilagen  
Vor Auftragsannahme und -bestätigung ist die Vorlage eines verbindlichen Musters, 
notfalls eines Blind musters, mit Größen- und Gewichtsan gabe erforderlich. Beilagen 
müssen so gestaltet sein, dass sie als Werbung erkennbar sind und nicht mit dem 
Redaktionsteil verwechselt werden können. Die Platzierung von Beilagen erfolgt den 
technischen Möglichkeiten entsprechend.

Beilagenhinweis 
 Ein Beilagenhinweis wird kostenlos im Anzeigenteil aufgenommen.

Benötigte Auflage 
  Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. Mindestens 3.600 Exemplare

Anliefertermin 

 14 Tage vor Erscheinen

Format 

Maximal 205 mm breit × 290 mm hoch
Bei Beilagen im DIN A4-Format wird aufgrund einer Postverordnung ein Zuschlag 
berechnet.

Technische Angaben  
Beilagen werden lose eingelegt. Maximale Größe 205 × 290 mm. Sie müssen aus 
einem Stück bestehen und so beschaffen sein, dass eine zusätzliche Bearbeitung 
entfällt. Erschwernisse bei der Verarbeitung und zusätzliche Arbeiten (z. B. Falzen) 
werden gesondert in Rechnung gestellt. Beilagen, die auf einem anderen Werkstoff 
als Papier gedruckt sind,  können nur nach Vorlage eines verbindlichen Musters zur 
Prüfung der Möglichkeiten von Verarbeitung und Versand angenommen werden.

Aufgeklebte Werbemittel  
Aufgeklebte Werbemittel (Postkarten, Prospekte,  Warenproben o. Ä.) auf Beihef-
tern oder ganzseitigen Anzeigen müssen zusätzlich zum Träger und den Kosten für 
die technische Verarbeitung wie Beilagen berechnet werden. Vor Auftragsannahme 
und -bestätigung ist die Vorlage des Anzeigenmotivs mit aufgeklebtem Werbemittel 
(Standmuster, notfalls Blindmuster) erforderlich. Warenmuster können nur nach Vor-
lage eines ver bindlichen Musters zur Prüfung der Möglichkeiten von Verarbeitung und 
Versand angenommen werden.

Formate 

 Die Distanz des Aufklebers von den Beschnittkanten der Zeitschrift muss mindestens 
10 mm betragen. Für Postkarten gelten die Format-Vorschriften der Deutschen Post AG: 
Länge von 140 mm bis 235 mm, Breite von 90 mm bis 125 mm. Die Länge muss min-
destens das 1,41-Fache der Breite betragen.
Bei aufgeklebten Postkarten oder Warenmustern müssen die Klebekanten parallel 
zum Bund und zum Bund hin liegen.

 

Benötigte Auflage 

Druckauflage unterschiedlich, daher bitte stets abfragen. 
Zur Auflage ist noch ein technischer Zuschuss von 200 Exemplaren erforderlich.

Versandanschrift 

johnen-druck GmbH & Co. KG, Warenannahme, 
Industriegebiet Bornwiese, 54470 Bernkastel-Kues 
  
Versehen Sie Ihre Sendung bitte mit Lieferschein und    
Liefervermerk: Straßenverkehrstechnik, Heft Nr. … 

Fachzeitschrift  |  Beilagen und Werbemittel
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Auflagenkontrolle (Print) 

Auflagen-Analyse  Exemplare pro Ausgabe im Durchschnitt für die Zeit 
(1. Juli 2023 bis 30. Juni 2024)

Verbreitung nach Postleitzonen

175

443
419

12

34

5
6
7 8

9
0

1 225 6,8 %

2 258 7,8 %

3 319 9,7 %

4 430 13,0 %

5 520 15,7 %

6 344 10,4 %

7 371 11,2 %

8 310 9,4 %

9 231 7,0 %

0 297 9,0 %

    3.305 100,0 %

Kurzfassung der Erhebungsmethode

1.  Methode: Empfänger-Struktur-Analyse durch Dateiauswertung 
– Totalerhebung

2.  Grundgesamtheit: tvA Inland  3.305 = 100 % 
3.  Stichprobe: Totalerhebung
4.  Zielpersonen der Untersuchung: 

Die in der Datei erfassten persönlichen Empfänger in Institutionen 
5. Zeitpunkt der Untersuchung: Juli 2024
6. Durchführung der Untersuchung: Kirschbaum Verlag GmbH

Druckauflage: 3.617

Tatsächlich verbreitete 
Auflage (tvA):                                     3.565 davon Ausland: 260

Verkauft e Auflage: 1.488 
Abonnierte Exemplare: 1.155
Einzelverkauf:                                        –

davon Ausland: 180
davon Mitgliederstücke:                     149

Sonstiger Verkauf: 333

Freistücke: 2.077

Rest-, Archiv- und  
Belegexemplare:                                    52

Fachzeitschrift  |  Auflagen- und Verbreitungsanalyse

Zusätzlich wird die Fachzeitschrift  387 Lesern entgeltlich rein elektronisch 
zur Verfügung gestellt sowie weiteren 3.830 Nutzern im Rahmen von 
Großlizenzen.

Die elektronische Nutzung erfolgt u. a. durch BASt, DEGES, Landesämter 
für Straßenbau, Die Autobahn GmbH des Bundes, Fernstraßen-Bundesamt 
und Großstädte. 

Gesamtanzahl Empfänger pro Ausgabe (Print und rein elektronisch): 7.782

(Stand: August 2024)

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien9

1 Webadresse
 www.strassenverkehrstechnik-online.de

2  Kurzcharakteristik
Die Online-Plattform www.strassenverkehrstechnik-online.de ist Präsen tation  
und Informationsergänzung zur Fach zeitschrift „Straßenverkehrstechnik“ und 
bietet:
– Aktuelle Meldungen 
– Heftarchiv 
–  Termine und Veranstaltungen.

3  Zielgruppe
Planungs- und Ingenieurbüros für Straßenbau und Straßenanlagen sowie  
Straßen- und Verkehrsverwaltungen auf Kommunal-, Landes- oder Bundes- 
ebene. Entscheider in Verwaltung, Wissenschaft und Wirtschaft.

4 Verlag
 Kirschbaum Verlag GmbH 
 Postfach 21 02 09, 53157 Bonn 
 Telefon: (02 28) 9 54 53-0 
 www.kirschbaum.de

5 Redaktion
 Peter Strohbach 
 p.strohbach@kirschbaum.de 

6 Ansprechpartner Online-Werbung
 siehe Seite 12

7 Datenanlieferung
 Mindestens 5 Werktage vor Schaltbeginn per E-Mail an b.nuebel-lewalder 
 @kirschbaum. de. Dateiformate: GIF, JPG, Flash (Shockwave) (max. 75 KB),  
 keine Scripte. Fordern Sie die speziellen technischen Spezifikationen an.

8 Rabatte
 3 Monate   – 5 %  6 Monate – 10 % 
 9 Monate – 15 % 12 Monate – 20 %

9  Zahlungsbedingungen
 Zahlung innerhalb von 21 Tagen nach Rechnungserhalt netto ohne Abzug;  
 bei Bankeinzug bis zum Erscheinungstermin 2 % Skonto. 
 Bankverbindung:  
 Postbank Köln  IBAN DE 22 3701 0050 0227 6205 05   BIC  PBNKDEFFXXX 
 USt-Ident-Nr. DE 122272691

Website  |  Portrait  |  Anzeigenpreise                 Anzeigen-Preisliste Nr. 13    Gültig ab 1. Oktober 2024

Website Fullsize-Banner-Top   600 x 200 px   1 Monat: € 690,–
Banner rotierend (max. 3er-Rotation), nach Zufallsprinzip an derselben  
Stelle. Alle Preise zzgl. Mehrwertsteuer
Es gelten die AGB für Anzeigen: https://www.kirschbaum.de/service-support/agb-1.html

Fullsize-Banner-Top



Mediadaten 2025Straße und Verkehr 
heute Newsletter – das digitale Begleitmedium

Newsletter  |  Portrait

1 Name
Straße und Verkehr heute

2 Kurzcharakteristik
Straße und Verkehr heute ist als Newsletter des Kirschbaum Verlags das digitale 
Begleitmedium zu den traditionsreichen Fachzeitschriften Straße und Autobahn und 
Straßenverkehrstechnik. Der Fokus des Newsletters liegt auf praktischen und aktu-
ellen Informationen aus dem Straßen- und Verkehrswesen. Zudem dient der News-
letter als Verbreitungskanal für jegliche, nutzwertige Content-Formate. 

3  Zielgruppe
Ingenieure für Straßenbau und Verkehrstechnik, Verkehrsplaner, Straßen- und Ver-
kehrsverwaltungen auf Kommunal-, Landes- oder Bundesebene sowie Planungs- 
und Ingenieurbüros. Führungskräfte und Entscheider in Wirtschaft und Verwaltung, 
bei der Auftragsvergabe, in der Ausführung und in der Regelwerkserstellung.

4  Erscheinungsweise
 24 x im Jahr

5  Verlag
 Kirschbaum Verlag GmbH  
 Postfach 21 02 09  .  53157 Bonn  
 Siegfriedstr. 28  .  53179 Bonn 
 Telefon: (0228) 95453-0  
 E-Mail: info@kirschbaum.de  
 www.kirschbaum.de

 Ansprechpartner: 
 Peter Strohbach (verantwortlich)  
 p.strohbach@kirschbaum.de  
 Telefon: (0228) 95453-47 
 Bettina Nübel-Lewalder 
 b.nuebel-lewalder@kirschbaum.de  
 Telefon: (0228) 95453-23 

Anzeigen-Preisliste Nr. 5   Gültig ab 1. Oktober 2024

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien10

Newsletter  |  Nutzungsdaten

1 Empfänger
Ingenieure für Straßenbau und Verkehrstechnik, Verkehrsplaner, Straßen- und Ver-
kehrsverwaltungen auf Kommunal-, Landes- oder Bundesebene sowie Planungs- 
und Ingenieurbüros. Führungskräfte und Entscheider in Wirtschaft und Verwaltung, 
bei der Auftragsvergabe, in der Ausführung und in der Regelwerkserstellung.

2 Verbreitung
6.693 Empfänger (Stand: 1.9.2024)

Newsletter Erscheinungstermin Buchungschluss

1 16.01.25 09.01.25

2 30.01.25 23.01.25

3 13.02.25 06.02.25

4 27.02.25 20.02.25

5 13.03.25 06.03.25

6 27.03.25 20.03.25

7 10.04.25 03.04.25

8 24.04.25 16.04.25

9 08.05.25 30.04.25

10 22.05.25 15.05.25

11 05.06.25 28.05.25

12 18.06.25 11.06.54

Newsletter Erscheinungstermin Buchungschluss

13 03.07.25 26.06.25

14 17.07.25 10.07.25

15 31.07.25 24.07.25

16 28.08.25 21.08.25

17 11.09.25 04.09.25

18 25.09.25 18.09.25

19 09.10.25 02.10.25

20 23.10.25 16.10.25

21 06.11.25 30.10.25

22 20.11.25 13.11.25

23 04.12.25 27.11.25

24 18.12.25 11.12.25
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Newsletter  |  Formate und Preise

Werbeform Formate 
in Pixel (B x H)

Preis 
pro Aussendung

Newsletter-Banner

Platzierung zwischen „Editorial“ und  
der Rubrik „Aktuelles“ oder innerhalb  
der Rubrik „Aktuelles“.

600 x 200,  
jpg, max. 70 KB

995,– 

Textanzeige mit Bild

Die Textanzeigen werden aufgebaut  
wie die Meldungen und sind nur in der  
Rubrik „Markt und Praxis“ möglich. 
Sie enthalten 1 Bild,  1 Headline  
(max. 50 Zeichen, inkl. Leerzeichen) und  
den Teasertext (max. 200 Zeichen,  
inkl. Leerzeichen) mit Verlinkung auf  
Ihre Wunsch-URL 
Bild-Text-Platzierung links oder rechts. 
Textanzeigen werden vom Verlag gesetzt.

Bild 290 x 150,  
jpg, max. 70 KB

 

845,– 

Anzeigen-Preisliste Nr. 5   Gültig ab 1. Oktober 2024

Straße und Verkehr 
heute

Abstände verringern

hier mit Linie

hier mit Linie

ohne Linie

ohne Linie
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Anzeigen und Banner haben 
weißen Hintergrund

Vorgaben

> Anzeigen und Banner haben weißen 
 Hintergrund

>  maximal soviel Banner wie Beiträge 
in „Aktuelles“

> verkau� e (günstigere) Textanzeigen 
nur in „Markt und Praxis“

>  die redaktionellen Beiträge haben 
alle den gleichen blauen Balken 
und Fond

Untertitel
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Newsletter – das digitale Begleitmedium

Kirschbaum Verlag GmbH · Siegfriedstr. 28 · 53179 Bonn · Tel. (02 28) 9 54 53-0 · anzeigen@kirschbaum.de · www.kirschbaum.deOrgan der FGSV, Köln · BSVI, München · FSV, Wien

Standalone-Newsletter

Belegen Sie unseren Newsletter exklusiv!

●   Stellen Sie z. B. Ihr neues Produkt mit  
all seinen Vorzügen vor oder laden Sie  
zu einer Konferenz oder Webinar ein.

●   Alleinstellung im Newsletter, individuell  
und effizient

●   Verlinkung Ihrer Inhalte ausschließlich  
auf Ihre Landingpage

●   Videoeinbau möglich

●   Versandtermin nach Absprache

●   Achtung: Limitierte Verfügbarkeit von  
12 Stand-Alone-Newslettern pro Jahr. 
Ein gebuchter Erscheinungstermin kann 
nur nach Verfügbarkeit verschoben werden.

Insgesamt  
max. 3.000  
Zeichen in  
max. 3 Beiträgen

2.795,–

Änderungen in Formaten, Preisen und Empfängerzahl vorbehalten.

Da die Anzahl der Werbeplätze pro Newsletter limitiert ist, empfehlen wir vor der  
Buchung die Verfügbarkeit des gewünschten Platzes zu erfragen.

Alle Preise in € zuzüglich Mehrwertsteuer.

Es gelten die AGB für Anzeigen:  
https://www.kirschbaum.de/service-support/agb-1.html
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen

1. Geltungsbereich
1.1  Für sämtliche Vereinbarungen mit dem Verlag über Anzeigen und Fremdbeilagen gelten ausschließlich 

die nachfolgenden Bedingungen. Zwischen dem Verlag und dem Auftraggeber wird beim ersten Vertrags-
schluss vereinbart, dass diese Bedingungen auch für sämtliche Folgegeschäfte – auch solche, die münd-
lich (insbesondere telefonisch) abgeschlossen werden – gelten. Einkaufs- und sonstige Bedingungen des 
Auftraggebers gelten nur insoweit, als sie den nachfolgenden Bedingungen nicht widersprechen.

1.2  Diese Bedingungen gelten sinngemäß auch für Aufträge über Beikleber, Beihefter, technische Sonderaus-
führungen sowie elektronische und andere Werbeformen.

2. Definitionen
2.1  „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag zwi-

schen Verlag und Auftraggeber über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen, elektronischer 
oder anderer Werbemittel (nachfolgend „Anzeigen“ genannt) von Werbung treibenden in Medien des 
Verlages zum Zweck der Verbreitung.

2.2  Ein „Abschluss“ ist ein Vertrag über die Veröffentlichung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der dem 
Werbungtreibenden gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte, wobei die jeweiligen Veröffentlichungen 
auf Abruf des Auftraggebers erfolgen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner 
Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzu-
wickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb eines Jahres abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Druckunterlagen, Auftragsbearbeitung
3.1  Der Auftraggeber ist verpflichtet, die (auch digitalen) Druckunterlagen ordnungsgemäß und rechtzeitig 

vor Schaltungsbeginn entsprechend den technischen und terminlichen Vorgaben des Verlages anzulie-
fern. Eventuelle Nachbearbeitungen gehen vorbehaltlich individueller Vereinbarung zulasten des Auftrag-
gebers. Sollte der Auftraggeber dieser Verpflichtung nicht nachkommen und daher eine Schaltung nicht 
möglich sein, bleibt die Zahlungsverpflichtung des Auftraggebers hiervon unberührt.

3.2  Anzeigen, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag 
mit dem Wort „Anzeige“ kenntlich gemacht.

3.3  Die Platzierung der Anzeige wird nach billigem Ermessen und größtmöglicher Berücksichtigung der In-
teressen des Auftraggebers vorgenommen. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abge-
druckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf. 

3.4  Für Anzeigen, die nur in bestimmten Heftnummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen Platzierwünsche so rechtzeitig beim Verlag ein-
gehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf 
diese Weise nicht auszuführen ist.

3.5  Der Verlag ist in seiner Entscheidung frei, Anzeigen eines Konkurrenten des Auftraggebers zu veröffentli-
chen.

3.6  Druckunterlagen werden durch den Verlag nur auf besondere Anforderung an den Aufraggeber zurück-
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung der Druckunterlagen endet drei Monate nach der erstmaligen 
Verbreitung der Anzeige.

4. Veröffentlichung, Ablehnungsbefugnis
4.1  Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge oder einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlus- 

ses abzulehnen, wenn z. B.
 – deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder
 –  deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, der Gestaltung, der Herkunft oder der techni-

schen Form unzumutbar ist.

4.2  Anzeigen, die Werbung Dritter oder für Dritte enthalten (Verbundwerbung), bedürfen in jedem Einzelfall 
der vorherigen schriftlichen Annahmeerklärung des Verlages. Diese berechtigt den Verlag zur Erhebung 
eines Verbundaufschlages.

4.3  Die Ablehnung einer Anzeige oder eines anderen Werbemittels wird dem Auftraggeber unverzüglich mit-
geteilt.

5. Probeabzüge, Chiffrewerbung
  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung 

für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, 
die ihm bis zum Anzeigenschluss oder innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten 
Frist mitgeteilt werden.

  Bei Chiffrewerbung wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die 
Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Chiffre werbung werden 
nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne je-
doch dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt 
werden, die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers zu öffnen.

6. Anzeigenbeleg
  Der Verlag liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigen auftrags werden 

Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche  Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

7. Gewährleistung
7.1  Vereinbart ist die für den belegten Titel nach Maßgabe der Angaben in den aktuellen Media-daten sowie 

in der Auftragsbestätigung übliche Beschaffenheit der Anzeigen oder anderer Werbemittel im Rahmen 
der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Dies gilt nur für den Fall, dass der Auftraggeber 
die Vorgaben des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von Druckunterlagen einhält.

7.2  Entspricht die Anzeige nicht der vertraglich geschuldeten Beschaffenheit bzw. Leistung, so hat der Auf-
traggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, in dem Ausmaß, in 
dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde.

 Der Verlag hat das Recht, eine Ersatzanzeige zu verweigern, wenn
 –  diese einen Aufwand erfordert, der unter Beachtung des Inhalts des Schuldverhältnisses und der Ge-

bote von Treu und Glauben in einem groben Missverhältnis zu dem Leistungsinteresse des Gläubigers 
steht, oder

 – diese für den Verlag nur mit unverhältnismäßigen Kosten möglich wäre.
  Lässt der Verlag eine ihm für die Ersatzanzeige des anderen Werbemittels gestellte angemessene Frist ver-

streichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zah-
lungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die 
Rückgängigmachung des Auftrags ausgeschlossen.

8. Vergütung
8.1  Sämtliche Preise in der aktuellen Preisliste des Verlags verstehen sich zzgl. Mehrwertsteuer in gesetzli-

cher Höhe am Tag der Rechnungsstellung.
8.2  Kosten des Verlages für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende Änderungen der Druckvorla-

gen hat der Auftraggeber zu tragen.
8.3  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen  
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und Abrechnungen mit den Werbungtreibenden an die aktuelle Preisliste des Verlages zu halten.
8.4  Preisänderungen für erteilte Anzeigenaufträge sind wirksam, wenn sie vom Verlag mindestens einen 

Monat vor Veröffentlichung der Anzeige oder des anderen Werbemittels angekündigt werden. Im Falle 
einer Preiserhöhung steht dem Auftraggeber ein Rücktrittsrecht zu. Das Rücktrittsrecht muss schriftlich 
innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt der Mitteilung über die Preis erhöhung ausgeübt werden.

8.5  Rabatte werden außer bei besonderer Vereinbarung nicht gewährt für Unternehmen, deren Geschäfts-
zweck unter anderem darin besteht, für verschiedene Werbungtreibende Anzeigenaufträge zu erteilen, 
um eine gemeinsame Rabattierung zu beanspruchen.

8.6   Werden einzelne oder mehrere Abrufe eines Abschlusses aus Umständen nicht erfüllt, die der 
Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber dem Verlag, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass zu erstatten (Rabattnachbelastung). Der Auftraggeber hat, 
wenn nichts anderes vereinbart ist, rückwirkend Anspruch auf den seiner tatsächlichen Abnahme  
von Anzeigen oder anderen Werbemitteln innerhalb eines Jahres-Abschlusses entsprechenden Nachlass.

9. Zahlungsfrist, Verzug
  Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzel-

nen Fall schriftlich eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für 
vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.

9.1  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden bankübliche Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung 
zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen.

  Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht 
auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages zum Anzeigen-
schlusstermin und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

10. Abtretung/Aufrechnung
  Die Abtretung der Ansprüche aus dem Anzeigenauftrag bzw. Abschluss bedarf der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung des Verlags. Der Auftraggeber kann gegenüber Ansprüchen des Verlags  
nur dann aufrechnen, wenn die Forderung des Auftraggebers unbestritten oder rechtskräftig festgestellt 
ist. Ein Zurückbehaltungsrecht kann nur dann geltend gemacht werden, wenn der Zahlungsanspruch des 
Verlags und der Gegenanspruch des Auftraggebers auf demselben Vertragsverhältnis beruhen.

11. Auflagenminderung
  Aus einer Auflagenminderung kann nach Maßgabe des Satzes 2 bei einem Abschluss über mehrere An-

zeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres die Garantieauflage  unterschritten wird. Die Auflagenmin-
derung ist jedoch nur dann ein zur Preisminderung berechtigender Mangel, wenn und soweit sie bei einer 
Garantieauflage bis zu 50.000 Exemplaren mindestens 20 v. H. beträgt.

  Eine Auflagenminderung aus Gründen der Ziff. 14 bleibt unberücksichtigt. Als Garantieauflage gilt die in 
der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder, wenn eine Auflage nicht 
genannt ist, die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften ggf. die durchschnittlich tatsächlich ver-
breitete) Auflage des vorausgegangenen Kalenderjahres. Dar über hinaus sind bei Abschlüssen Preismin-
derungsansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage 
so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

12. Rechte Dritter, Nutzungsrechte
12.1  Der Auftraggeber gewährleistet, dass er alle zur Schaltung der Anzeige erforderlichen Rechte 

besitzt. Der Auftraggeber stellt den Verlag im Rahmen des Anzeigenauftrags von allen An-
sprüchen Dritter und den Kosten zur notwendigen Rechtsverteidigung frei. Der Auftraggeber ist  
verpflichtet, den Verlag nach Treu und Glauben mit Informationen und Unterlagen bei der Rechtsverteidi-
gung gegenüber Dritten zu unterstützen.

12.2  Der Auftraggeber überträgt dem Verlag die für die Schaltung der Anzeige nach Maßgabe des Anzeigenauf-
trags erforderlichen Vervielfältigungs- und Verbreitungsrechte.

13. Haftung
13.1  Der Verlag haftet für Schäden des Auftraggebers, die der Verlag, seine gesetzlichen Vertreter, leitenden 

Angestellten oder Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt haben.
13.2  Der Schadenersatzanspruch ist auf den vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt, im Falle 

des Verzugs auf 5 % des Auftragswerts. Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.
13.3  Schadenersatzansprüche gegen den Verlag verjähren nach Ablauf von 12 Monaten seit ihrer Entstehung, 

es sei denn, sie basieren auf einer unerlaubten oder vorsätzlichen Handlung.
13.4  Soweit die Haftung des Verlags ausgeschlossen ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Ange-

stellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Verlags.
13.5  Im Falle eines Überganges der Zeitschrift auf einen anderen Verlag bedarf die Übernahme bestehender 

Anzeigenaufträge der Zustimmung des Auftraggebers. Sollte die Zeitschrift eingestellt werden, werden 
beide Vertragsparteien von ihren Leistungspflichten frei, ohne dass Schadenersatzansprüche geltend 
gemacht werden können.

14. Betriebsstörungen
  Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, Beschlagnahme, Verkehrs-

störungen, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung und sonstigen Ereignissen, die der 
Verlag nicht zu vertreten hat – sowohl im Betrieb des Verlags als auch in fremden Betrieben, de-
rer sich der Verlag zur Erfüllung seiner Verbindlichkeiten bedient – ist die Haftung für Verzug  
und Unmöglichkeit ausgeschlossen. In diesen Fällen hat der Verlag Anspruch auf volle Bezah-
lung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlagsobjekt mit 80 % der im Durchschnitt der 
letzten vier Quartale verkauften oder auf andere Weise zugesicherten Auflage vom Verlag aus- 
geliefert worden ist. Bei geringeren Verlagsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag im gleichen  
Verhältnis gekürzt, in dem die garantierte verkaufte oder zugesicherte Auflage zur tatsächlich ausgelie-
ferten Auflage steht.

15. Erfüllungsort, Gerichtsstand
15.1 Erfüllungsort ist der Sitz des Verlags.
15.2  Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öf- 

fentlich-rechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlags. Soweit Ansprüche 
des Verlags nicht im Mahnverfahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-
Kaufleuten nach deren Wohnsitz.

15.3  Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, im 
Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertragsschluss sei- 
nen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Ge-
richtsstand der Sitz des Verlags vereinbart.
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